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Die Weltelite
trifft sich in
Zalaegerszeg

X. U18-WM / V. Mannschafts-WM F/M

Die deutschen Teams (oben Frauen/
Männer beim Länderspiel im 
 slowenischen Celje,  unten beim 
U18-Länderspiel im polnischen 
Tarnowo  Podgorne) sind für die WM- 
Titelkämpfe in Ungarn gut gerüstet. 
Fotos: Oliver Scholler, Margit Welker

Weitere theMen
16. Länderpokal 
Schulprojekt in Poing
Kegelhistorie
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X. U18-WM in Zalaegerszeg 2013

Delegationsleiter: Ulrike Klaus, Vorsitzende DKBC-Jugend
Trainer: Margit Welker, Werner Buchs, Jan Koschinsky
Physiotherapeut: Marcel Kratzer 

U18 weiblich
Jana-Sophie Bachert (SKV Bonndorf)
Saskia Barth (KC Schrezheim)
Alena Bimber (ESV PIrmasens)
Tina Dworski (BKSV Stuttgart-Nord)
Christina Neundörfer (ESV Schweinfurt)
Patricia Paukner (SKC Floss)

U18 männlich
Andreas Bayer (Alemannen München)
Manuel Donhauser (SKV Amberg)
Lukas Hausmann (VKH Ginnheim)
Dominik Kunze (SV Meiningen)
Daniel Link (ESV Neckarholz)
Florian Möhrlein (KV Bamberg)

V. WM Mannschaft in Zalaegerszeg 2013

Delegationsleiter: Harald Seitz, DKBC-Sportdirektor
Cheftrainer: Günther Doleschel
Trainer: Sandra Hirsch, Timo Hoffmann, Oliver Scholler
Physiotherapeut: Ines Schuster
Mentaltrainer: Harald Rüger

Frauen
Daniela Kicker (Victoria Bamberg)
Corinna Kastner (Victoria Bamberg)
Sina Beißer (Victoria Bamberg)
Saskia Seitz (KV Liedolsheim)
Simone Bader (Victoria Bamberg)
Yvonne Lauer (BKSV Stuttgart-Nord)
Sandra Brunner (Walhalla Regensburg)
Vanessa Welker (ESV Pirmasens)

Männer
Jürgen Zeitler (FEB Amberg)
Lars Pansa (Victoria Bamberg)
Manuel Weiß (Victoria Bamberg)
Mathias Weber (Rot-Weiß Zerbst)
Torsten Reiser (Rot-Weiß Zerbst)
Thomas Schneider (Rot-Weiß Zerbst)
Fabian Seitz (KC Schwabsberg)
Christian Helmerich (Rot-Weiß Zerbst)
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13 Weltmeister werden gesucht 
Titelkämpfe für U18, Frauen und Männer in Ungarn

Die Stadt Zalaegerszeg liegt rund 210 km süd-westlich 
der Hauptstadt Budapest. Unweit der Grenze zur Slo-
wakei spielen ab dem 10. Mai 2013 die besten Keg-
ler der Welt um insgesamt 13 Weltmeistertitel. Die 
62.000-Seelenstadt beheimatet mit Zalaegerszegi TK 
einen Kegelklub, der regelmäßiger Teilnehmer an der 
Champions League ist.

Die Geschichte der Stadt beginnt Urkunden zu Folge 
im Jahr 1247 und hat seitdem eine bewegte Geschich-
te. Im 17. Jahrhundert eroberten die Türken die Burg 
in  Zalaegerszeg und da die Stadt damals überwiegend 
aus Holzhäusern bestand, wurde sie oft Opfer verhee-
render Brände. Im 18. Jahrhundert wurde Zalaegerszeg 
Hauptstadt des Komitats „Zala“ und ist es bis heute.

Die Weltmeisterschaften werden in der „sport hall Za-
laegerszeg“ stattfinden. Die Bahn ist wie gewohnt bei 
Weltmeisterschaften eine Neuanlage. 
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CJ: Gibt es etwas, auf das du 
seit dem Beginn deiner Amtszeit 
besonders wert legst?

Günther Doleschel: Ja. Mei-
ner Meinung nach lässt sich aus 
der mentalen Geschichte sehr 
viel rausholen. Deswegen ha-
ben wir auch mit Harald Rüger 
einen Mentaltrainer eingesetzt 
und wollen die Sportler für die-
ses Thema sensibilisieren. Viele 
Sportler sprechen bereits inte-
ressiert darauf an und haben 
sich wertvolle Erkenntnisse zu 
Nutze gemacht. 
Der zweite Bereich, den ich als 
sehr wichtig einschätze, ist die 
Diagnose und Analyse unserer 

Sportler, aber auch interna-
tional erfolgreicher Sportler 

aus allen Nationen. So bekommen wir ein Stück weit 
einen Einblick, wohin sich unser Sport international 
entwickelt und wie wir den Anschluss zur Spitze wieder 
herstellen können.

CJ: Also ist Deutschland noch nicht wieder an der 
Weltspitze dran?

Günther Doleschel: Wir haben in allen Altersklas-
sen gute Keglerinnen und Kegler in Deutschland und 
unsere Kader müssen sich keinesfalls verstecken. 
Wenn man allerdings die Erkenntnisse der jüngs-
ten Einzel-WM betrachtet, bei der zum Beispiel das 
Gastgeberland Ungarn in der Qualifikation mit sechs 
Spielern unter den TOP 15 zu finden war und mit be-
achtlichen Ergebnissen beeindruckt hat, konnten wir 
hier nicht zuletzt wegen des wesentlich geringeren 
Starterfeldes bei Weitem nicht anknüpfen. Auf Welt-
meisterschaften weht ein ganz anderer Wind als beim 
Welt- bzw.  Europapokal der Mannschaften. Wie ich in 
einem  früheren Interview bereits einmal gesagt habe: 
Wir müssen uns unsere internationale Erfahrung und 
damit unsere internationale Anerkennung erst wieder 
erarbeiten. Das braucht Zeit und erfordert viel Arbeit.

Das Interview führte Sebastian Rüger.

CJ: Beim Einzelweltpokal 
durftest du bereits Gast im 
ungarischen Zalaegerszeg 
sein. Welche Erfahrungen 
hast du dort gemacht? Wird 
Ungarn ein guter Gastge-
ber sein?

Günther Doleschel: Das 
werden sie auf jeden Fall! 
Die Stadt Zalaegerszeg tut 
sehr viel für den Sport und 
wird sich sicherlich wieder 
sehr viel Mühe geben, den 
Nationen eine imposante 
und schöne WM zu berei-
ten. Sie gehen die ganze 
Organisation sehr professi-
onell an und ich habe mich 
beim Einzelweltpokal rich-
tig wohlgefühlt. Ich freue 
mich sehr auf die Weltmeisterschaften.

CJ: Seit deinem Amtsantritt im vergangenen Septem-
ber sind nun einige Monate vergangen. Was hat sich 
seitdem geändert?

Günther Doleschel: Wir haben das Trainerteam kom-
plett neu aufgestellt und viele alte Hasen zurückge-
holt. Die Chemie zwischen uns stimmt einfach und wir 
stimmen uns bei jedem Schritt ab. Für mich ist wichtig, 
dass wir alle Entscheidungen zusammen tragen und 
uns in unseren gemeinsamen Zielen einig sind. Nur ge-
meinsam können wir die Defizite im internationalen Ge-
schäft, die nicht zuletzt auch aufgrund der versäumten 
Weltmeisterschaft 2011 entstanden sind, wettmachen.

CJ: Welche Defizite?

Günther Doleschel: Durch die Nicht-Teilnahme 2011 
haben wir einiges an Boden verloren. Internationale Er-
fahrung ist durch nichts zu ersetzen. Wir haben großen 
Nachholbedarf und müssen hart arbeiten, um uns wie-
der der Weltspitze anzunähern. Viele Länder sind an 
uns vorbeigezogen und gegen die gilt es nun anzutre-
ten, um das klar definierte Fernziel 2015 Speichersdorf 
akribisch vorzubereiten.

In
te

rv
ie

w
 m

it 
D

K
BC

-C
he

ft
ra

in
er

 G
ün

th
er

 D
ol

es
ch

el
 

„internationale erfahrung ist durch nichts zu ersetzen“
interview mit Cheftrainer Günther Doleschel

DKBC-Cheftrainer GünTher DOLeSCheL
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X. U18-Weltmeisterschaft

Zeitplan

Freitag, 10. Mai 2013
bis 16.00 Uhr Akkreditierung der Nationen
15.00 Schiedsrichterbesprechung
16.00 Technische Besprechung
19.00 Uhr Feierliche Eröffnung

samstag, 11. Mai 2013
09.00 Uhr Wettbewerb Mannschaft weiblich
anschließend Siegerehrung

sonntag, 12. Mai 2013
09.00 Uhr Wettbewerb Mannschaft männlich
anschließend Siegerehrung

Montag, 13. Mai 2013
09.00 Uhr Wettbewerb Tandem w/m
anschließend Siegerehrung

Dienstag, 14. Mai 2013
09:00 Uhr Wettbewerb Tandem Mixed
13:00 Uhr Wettbewerb Einzel Sprint w/m
anschließend Siegerehrungen

Mittwoch, 15. Mai 2013
08:00 Uhr Wettbewerb Einzel w/m
anschließend Siegerehrung 
Einzel, Kombination und Nationenwertung
anschließend Abschlusszeremonie

V. Weltmeisterschaft Mannschaft Männer/Frauen

Zeitplan

Mittwoch, 15. Mai 2013
15.00 Uhr Schiedsrichterbesprechung
bis 16.00 Uhr Akkreditierung der Nationen 
17.00 Uhr Technische Besprechung 
bis 18.00 Uhr  Bahnabnahme

Donnerstag, 16. Mai 2013
09.00 Uhr Qualifikation F/M

Freitag, 17. Mai 2013
09.00 Uhr Platzierungsspiele F/M
17.00 Uhr Feierliche Eröffnung

samstag, 18. Mai 2013
08.00 Uhr Gruppenspiele Frauen

sonntag, 19. Mai 2013
08.00 Uhr Gruppenspiele Männer

Montag, 20. Mai 2013
08.00 Uhr Gruppenspiele Frauen

Dienstag, 21. Mai 2013
08.00 Uhr Gruppenspiele Männer

Mittwoch, 22. Mai 2013
08.00 Uhr Gruppenspiele Frauen

Donnerstag, 23. Mai 2013
08.00 Uhr Gruppenspiele Männer

Freitag, 24. Mai 2013
08.00 Uhr Viertelfinale F/M

samstag, 25. Mai 2013
08.00 Uhr Halbfinale F/M

Sonntag, 26. Mai 2013
08.00 Uhr Finale F/M
anschließend Siegerehrung und AbschlussfeierW
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17 tage in Ungarn – Die Zeitpläne der titelkämpfe  
aus der U18 weiblich kommt erster deutscher starter
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fache Aufgabe. Welche Spielerin  hinter diesem Team 
ist denn noch nah dran?

Margit Welker: Der Kader wurde ja schrittweise redu-
ziert. Ich möchte da auch gar nicht mit Namen han-
tieren. Bis zuletzt waren aber einige ganz junge Spie-
lerinnen dabei, die sich, wenn sie ihren Weg weiter 
konsequent gehen, durchaus Hoffnungen machen 
können, in zwei Jahren im WM-Team dabei zu sein. 

Das Interview führte Michael Hohlfeld.

CJ: Wie bist du mit dem Stand im Team nach Länder-
spiel und UWV zufrieden?

Margit Welker: Das Team hat sich sehr gut gefunden, 
die Chemie stimmt. Beim Länderspiel in Polen gab es 
Luft nach oben, ganz klar, aber die Mädchen haben 
schon gezeigt, dass sie es können. In der UWV haben 
wir noch einmal hoch belastet und sind an die Grenzen 
gegangen. Das hat man am letzten Tag auch beim ab-
schließenden 120-Wurf-Leistungsspiel gemerkt.

CJ: Wer sind für dich die Favoriten bei der WM?

Margit Welker: Das ist bei der U18 immer so eine Sa-
che. Viele haben neue Mannschaften am Start. Aber 
Kroatien und Slowenien sind für mich jene Länder, die 
immer vorn mitspielen. 

CJ: Worauf legt ihr den Fokus während der WM?

Margit Welker: Ganz klar auf den Mannschaftswett-
bewerb – das ist die Königsdisziplin. 

CJ: Zuletzt war Deutschland nicht am Start. Wie macht 
sich das bemerkbar?

Margit Welker: Wenn wir dabei gewesen wären, hät-
ten wir jetzt sicher einige zusätzliche Startplätze im 
Sprint oder Tandem. Uns fehlt jetzt zudem die eine 
oder andere Spielerin, die schon WM-Erfahrung mit-
bringt. Beim Einzel-Weltpokal im vergangenen Jahr in 
Bautzen konnte Alena Bimber überzeugen. Aber eine 
WM ist letztlich noch einmal eine ganz andere Haus-
nummer.

CJ: Ein Sextett zu nominieren ist sicherlich keine ein-

In
te

rv
ie

w
 m

it 
U

18
-T

ra
in

er
in

 M
ar

gi
t W

el
ke

r 

„Das team hat sich sehr gut gefunden“ 
interview mit Margit Welker, Trainer U18 weiblich

U18-Trainerin MarGiT WeLKer

dkbc.de – immer aktuell
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Die Online-Präsenz des DKBC 
iinformiert ausführlich über die 
WM-Tage in Ungarn. 

Der Ergebnisdienst dkbc.live 
auf der DKBC-Homepage fasst 
die wichtigsten Ereignisse des 
Tages zusammen. 

Auf Facebook unter
 facebook.com/dkbc.news 
und auf  Twitter unter
twitter.com/dkbc_news 
werden aktuelle Informationen 
auch während der  Wettkämpfe 
angeboten. Bei der Mannschafts-
WM der Männer und Frauen ist 

dkbc.live dkbc.news dkbc_news

mit Sebatian Rüger ein Reporter 
vor Ort, der umfassend über die 
einzelnen Begegnungen und rund 
um den WM-Ort berichten wird. CJ- 
SPIELTAG wird jeweils nach Ab-
schluss der Titelkämpfe der U18 und 
der Frauen/Männer erscheinen.

Empfehlenswert ist seit Anfang des 
Jahres auch die Einbindung eines 
RSS-Feed für die News der DKBC-
Homepage in Ihr eigenes Mailver-
waltungsprogramm (wie zum Bei-

http://www.dkbc.de/news/?type=100

spiel Outlook oder Mail). Dazu 
brauchen Sie in  Ihrem Browser 
nur über den  Reiter „Lesezei-
chen“  entweder die „Seite abon-
nieren“ oder über „ Lesezeichen 
hinzufügen“ auswählen. 

Sie können auch die unten ste-
hende Adresse im Browser ein-
geben und den RSS-Feed dann 
abspeichern. So steht er dann 
beispielsweise auch auf dem 
Smartphone zur Verfügung.

CJ-Spieltag innovativ
informiert im modernen und interaktiven Tablet- Format aktuell und 
 ausführlich über alle  internationalen und nationalen  Wettbewerbe.

CJ-Spieltag exklusiv
erhalten Abonnenten vorab am Mittwoch per Mail. Der freie Down-
load wird spätestens freitags auf der DKBC-Homepage zur Verfügung 
gestellt. 

CJ-Spieltag attrakttiv
kostet im aktuellen Abonnent einmalig fünf Euro und sichert den 
Bezug aller Ausgaben per Mail 24 Stunden vor dem  offiziellen Erschei-
nen bis zum 4. Juli 2013 (inklusive Berichterstattung DKBC-Pokalfinale). 
Die Bezahlung erfolgt per Paypal oder Überweisung. Die Einnahmen 
gehen in die  Nachwuchsarbeit des DKBC. Das Ende der Bezugsdauer 
bedarf keiner Kündigung.  

CJ-Spieltag – nur drei Schritte
 
1. Informieren Sie sich HIER online.
2. Überweisen Sie fünf Euro per paypal an  presse@dkbc.de oder 
per Überweisung an DKBC e.V., Raiffeisenbank  Neuenstein eG, Kto.-Nr. 
24702005, BLZ 60069680,  Stichwort: CJ-Spieltag. 
3. Bei Paypal-Zahlungen erhalten Sie unmittelbar die nächst  verfügbare 
Ausgabe sonst nach Zahlungseingang.

am 16. und 25. mai 

im abo erhältlich

www.tekesport.hu/wm-2013
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spieler war und Manuel Donhauser können in zwei 
Jahren noch dabei sein. Die werden sicherlich aus mei-
ner Sicht für die WM 2015 infrage kommen.

CJ: Warum wurde Melvin Rohn als Ersatzspieler nominiert?

Werner Buchs: Das lag daran, dass Manuel  Donhauser 
einige Probleme mit dem Rücken hatte und wir seine 
 Nominierung erst mit den Eltern absprechen wollten.

Das Interview führte Michael Hohlfeld.

CJ: Wie zufrieden bist du mit der Vorbereitung auf die 
WM, was Länderspiel und UWV betrifft?

Werner Buchs: Inhaltlich bin ich sehr zufrieden, auch 
der Zusammenhalt in der Mannschaft passt. Ich hätte 
aber gern noch etwas mehr gemacht in allen Bereichen 
sowohl athletisch als auch sportartspezifisch. Das war 
aber leider zeitlich nicht möglich. 

CJ: Wer sind für dich die Favoriten bei der WM?

Werner Buchs: Es ist im U18-Bereich ganz schwie-
rig zu sagen durch die spezielle Altersstruktur. Aber es 
werden die alten Bekannten sein: Serbien, Kroatien, 
Slowakei und Tschechien. Es gibt sehr viele Favoriten 
und wir sind auch dabei.

CJ: Was erwartest du konkret vom deutschen Team?

Werner Buchs: Eine starke Leistung in der Mannschaft 
– das ist am wichtigsten. In den Einzelwett bewerben 
braucht man immer ein wenig Glück, aber ich bin opti-
mistisch, was unser Abschneiden betrifft.

CJ: Wer ist Kopf der Mannschaft?

Werner Buchs: Wir haben ein absolutes Kollektiv, 
in dem alle gleich stark sind und der Andreas Bayer 
ist Mannschaftsführer. Insofern habe ich ein Luxus-
problem – so wie Bayern München. Stand heute kann 
ich noch nicht sagen, wer in der Mannschaft spielt.

CJ: Wer hinter dem Sextett ist nah dran am internatio-
nalen Maßstab?

Werner Buchs: Melvin Rohn, der diesmal Ersatz-
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„Bin optimistisch, was unser Abschneiden betrifft“ 
interview mit Werner Buchs, Trainer U18 männlich

U18-Trainerin Werner BUChS

dkbc.de – immer aktuell
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Jana Bachert
Geboren am: 30.10.1995
in: Donaueschingen
Schule: KHS Donaueschingen
Hobbys: Kegeln, Turnen
Wohnort: Löffingen
Club: SKV Bonndorf
Aktiv seit: 2008
Bestleistung: 572 (120 Wurf) / 498 (100 Wurf), 

Größte Erfolge:  
 Deutsche Meisterin 2010 und 2011
 Teilnahme am Weltpokal 2012 (10.Platz)

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich will mein Bestes geben und hoffe, dass wir alle 
unser Bestes zeigen. Ich hoffe, dass wir uns durch 
unsere guten Leistungen eine gute Platzierung und 
vielleicht sogar den Titel holen können.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Die beiden deutschen Meistertitel und die Teilnahme 
am Weltpokal. Es war aber immer schön, wenn ich für 
Deutschland spielen durfte.

Saskia Barth
geboren am:  23.03.1995
in:  Schwäbisch Gmünd
Größe:  1,72 m
Schule/Berufsausbildung:  Schülerin
Hobbys:  Freunde treffen, Shoppen, Fahrrad fahren
Wohnort:  Hüttlingen
Club:  KC Schrezheim
aktiv seit:  06.10.2005
Bestleistung:  603 (120 Wurf)

Größte Erfolge:  
 deutscher Vizemeister Mannschaft

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Dass ich dort die Leistung abrufen kann, für die ich die 
ganze Saison über hart trainiert habe.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Dass ich es geschafft habe, Stammspielerin in der 
Bundesligamannschaft des KC Schrezheim zu sein.
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Alena Bimber
geboren am: 01.11.1997
in: Pirmasens
Größe 1,60 m
Schule/Berufsausbildung: Realschule
Hobbys: kegeln, schwimmen, joggen, lesen
Wohnort: Winzeln
Club: ESV Pirmasens
aktiv seit: 2007
Bestleistung: 587 (120 Wurf)
Größte Erfolge: U14-Weltpokalsiegerin Einzel 2012 
 U14-Weltpokalsiegerin Paar Mixed 2012

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich werde mein Bestes geben, um zusammen mit der 
Mannschaft eine gute Platzierung zu erreichen. Ich 
werde auf jeden Fall den Augenblick genießen und 
Spaß am Kegeln haben. 
 
Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Für mich war die Teilnahme und auch der Sieg im 
letzten Jahr beim Weltpokal bisher mein schönstes 
Ereignis. Aber auch das Länderspiel gegen Polen in 
diesem Jahr gehört dazu.

Tina Dworski
geboren am:  23.06.96
in:  Bad Cannstatt
Größe:  1,68 m
Schule/Berufsausbildung:  Gymnasium
Hobbys:  Fußball spielen und Kegeln
Wohnort:  Stuttgart
Club:  BKSV Stuttgart-Nord
aktiv seit:  01.07.2006
Bestleistungen:  583 (120 Wurf) / 522 (100 Wurf)

Größte Erfolge: 1. Bundesliga gespielt
 Teilnahme an der WM 2013

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich hoffe, dass es eine unvergessliche Woche wird, 
wir viel erreichen und natürlich reichlich Spaß haben 
werden.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Die Aufnahme in die Nationalmannschaft.
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Christina Neundörfer
Geboren am: 10.11.1995
in: Bamberg
Größe: 1,68 m
Schule/Berufsausbildung: Schülerin
Hobbys: Kegeln, Sport allgemein, lesen
Wohnort: Eltmann
Club: ESV Schweinfurt
Aktiv seit: 2005
Bestleistung: 588 (120 Wurf / 520 (100 Wurf)

Größte Erfolge:
 Vize-Jugendmeisterin 2010
 bayrische Jugendmeisterin 2010 und 2012
 Einsatz in der 1. Bundesliga

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte Spaß an den Wettkämpfen und unter-
einander haben und möchte mitt einer oder mehreren 
Medaillen zurückfahren.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Die Jugendmeisterschaft 2010 und die Berufung in 
die U18-Nationalmannschaft.

Patricia Paukner
geboren am: 26.05.1997
in: Neustadt a.d.WN
Größe: 1,63 m
Schule/Berufsausbildung: Schülerin
Hobbys: Kegeln, Schwimmen, Rad fahren
Wohnort:  Floss
Club: 1.SKC Floss
aktiv seit: 01.07.2006
Bestleistung:  581 (120 Wurf) / 479 (100 Wurf)

Größte Erfolge:  
 Gold (Tandem-Mixed) und Silber (Mannschaft) 
 beim Ländervergleich in Schönebeck

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte Turniererfahrungen sammeln, vieleicht ist 
ja auch eine Medailie drin.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Dass ich es überhaupt in die Nationalmannschaft 
 geschaft habe und das Länderspiel in Polen.
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Andreas Bayer
geboren am:  12.11.1995
in:  München
Größe:  1,81 m
Schule/Berufsausbildung:  Fachoberschule 
 im Bereich Wirtschaft
Hobbys:  Fischen, Freunde
Wohnort:  München
Club:  SKC Alemannen München
aktiv seit:  2005
Bestleistung:  619 (120 Wurf) / 1135 (200 Wurf)
Größte Erfolge:   DKBC-Rekord mit 1135  Kegeln
 Sechster beim Weltpokal 2012
 
Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich erwarte mir ein Team, dass in jeder Lage zusam-
menhält und in dem jeder für den anderen da ist. Am 
Ende möchte ich sagen können, dass ich/wir das 
beste abgerufen haben. Wir möchten als Team eine 
starke Leistung bringen, nachdem die Vorbereitung so 
gut verlaufen ist.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Der deutsche Rekord mit 1135 Kegeln.

Manuel Domhauser
geboren am:  09.09.1996
in:  Amberg
Größe:  1,70 m
Schule/Berufsausbildung:  Realschule Amberg
Hobbys:  Laufen, Fahrradfahren, Motorradfahren, Kegeln
Wohnort:  Amberg
Club:  GHBF Amberg
aktiv seit:  01.09.2006
Bestleistung:  599 (120 Wurf), 495 (100 Wurf)

Größte Erfolge: DM-Dritter Mannschaft 2009
  Aufnahme in den Nationalkader

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte in Ungarn mit der Mannschaft und im 
Sprint eine Medallie holen. 

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Der Ländervergleich in Schönebeck, bei dem ich an 
vier Bahnrekorden (1960 Kegel mit der Mannschaft 
und 495 Kegel als Einzelleistung) beteiligt war, die 
deutsche Meisterschaft 2009 in München sowie das 
Länderspiel in Polen.
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Lukas Hausmann
geboren am:  02.09.1996
in:  Frankfurt am Main
Größe:  1,74 m
Schule/Berufsausbildung:  Gesamtschule
Hobbys:  Fahrrad fahren, Snowboard fahren
Wohnort:  Frankfurt am Main
Club:  VKH Ginnheim
aktiv seit:  2005
Bestleistung:  618 (120 Wurf) / 1003 (200 Wurf) 

Größte Erfolge:
 Deutscher Meister mit der Mannschaft 2009
 Sieger beim Ländervergleich 2011 und 2012        

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte Erfahrungen sammeln und mit dem Team 
Medaillen holen.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Der Sieg im Ländervergleich der U18 und die deut-
sche Mannschaftsmeisterschaft.

Dominik Kunze
geboren am : 15.06.1996
in:  Meiningen
Größe:  1,78 m
Schule/Berufsausbildung:  BBZ Schmalkalden, 
Hobbys: Kegeln und Fußball
Wohnort: Meiningen / Thüringen
Club: SV 1970 Meiningen
aktiv seit: 08/2006
Bestleistung: 624 (120 Wurf) / 520 (100 Wurf)

Größte Erfolge. 
 Deutscher Meister 2009 (U14 – dt. Rekord bis heute)
 Deutscher Vizemeister 2010 (U14)
 Deutscher Meister 2012 (U18)

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte eine Medaille mit der Mannschaft holen.
 
Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Als ich 2009 das erste Mal bei deutschen Meister-
schaften auf dem Träppchen stehen durfte.
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Daniel Link
Geboren am:  12.03.1995
Größe:  1,72 m 
Schule Brufsausbildung:  Ausbildung als Schreiner
Hobbys: Kegeln, Motorrad fahren
Wohnort: Villingen
Club: ESV Neckarholz
aktiv seit:  2009
Bestleistung:  602 (120 Wurf) / 1053 (200 Wurf)

Größte Erfolge: DM-Dritter (Mannschaft) 2012
 Berufung in die Nationalmannschaft 

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte über die fünf Tage mein Bestes abrufen 
und nie aufgeben. Ich glaube fest daran, dass die Jun-
gen genauso wie die Mädchen die Chance auf eine 
Medaille haben.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Die schönsten Erlebnisse waren für mich die Teilnah-
me an der DM 2012 sowie am Länderspiel in Polen 
2013. Außerdem auch die UWV, da ich dort sehr viel 
Spaß hatte und viel gelernt habe. 

Florian Möhrlein
geboren am:  11.08.1994
in:  Bamberg
Größe:  1,86 m
Schule/Berufsausbildung:  Schreiner
Hobbys:  Schwimmen, Wasserwacht (Grupppenleiter)
Wohnort:  Strullendorf
Club:  Polizei SV Bamberg
aktiv seit:  2004
Bestleistung:  639 (120 Wurf) / 986 (200 Wurf)   

Größte Erfolge: 
 Deutscher Meister (Mannschaft) 2012

Mit welchen erwartungen fährst du nach Ungarn?
Ich möchte eine gute Leistung abliefern – machbar ist 
alles.

Was war bis zur WM dein schönstes erlebnis? 
Das Länderspiel in Polen 2013.
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„Konzentriere dich“, oft hört man diesen oder einen 
ähnlichen Spruch auf der Kegelbahn. Je mehr es um 
etwas geht, desto häufiger. Doch was verbirgt sich da-
hinter? Die aufmunternden Worte sollen den Kegler 
beeinflussen. Manchmal, weil er hektisch geworden 
ist, manchmal, weil sich ein Fehler eingeschlichen hat, 
manchmal, weil er sich zu sehr vom Geschehen um ihn 
herum einfangen lässt. 

Harald Rüger, seit vergangenem Oktober Mentaltrainer 
des DKBC, sagt dazu: „Acht von neun Kegeln fallen im 
Kopf.“ Für den 55-Jährigen ist die eingangs beschrie-
bene Situation exemplarisch für einen ganzen Komplex 
an Umständen, in denen mentale Stärke beim Kegeln 
gefordert ist – und im Spitzensport ganz besonders. 
Mit Timo Hoffmann, dem Trainer der deutschen Män-
ner in der Nationalmannschaft, arbeitet der mehrfache 
Kreis- und Bezirksmeister und Trainer mit B-Lizenz seit 
über drei Jahren zusammen. Hoffmann ist überzeugt, 
„dass auf internationalem Topniveau inzwischen sehr 
viele Spiele ausschließlich über den mentalen Bereich 
entschieden werden.“

Der ehemalige Bamberger Stützpunkt- und Nachwuchs-
trainer Rüger interessiert das Thema Mentaltraining, 
Emotionen und Gefühle auf der Kegelbahn schon von 
jeher. Der Auslöser für diese Spezialisierung war das 
Training mit dem eigenen Sohn Sebastian, der mit dem 
KV Bamberg im vergangenen Jahr deutscher Meister 
wurde. „Ich habe mich gefragt“, erinnert sich Rüger an 
die Anfänge dieser schon zehnjährigen Zusammenar-
beit, „wie reagiert er, was muss ich tun, um ihn auf-
zuwecken, um ihn runterzuholen oder um ihn auf den 
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Siegfaktor mentale Stärke 
Harald rüger ist erstmals als Mentaltrainer des DKBC 
bei einer WM für das deutsche Team tätig

Fotos/Fotomontage: Sebastian rüger
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Was der in Grub  am Forst wohnende Mentaltrainer für 
Zalaegerszeg konkret in petto hat, das möchte er vor-
her nicht verraten, nur soviel sagt er zum Abschluss: 
„Mentaltraining hat nichts mit Handauflegen, mysti-
schen Techniken oder gar Zauberei zu tun.“

Michael hohlfeld

nächsten Wurf, den nächsten Gegner, den nächsten 
Durchgang  vorzubereiten?“ 

Das Thema ließ ihn nicht mehr los. So war er natür-
lich auch beim DKBC-Lehrgang dabei, den der Hei-
delberger Facharzt für Psychotherapeutische Medizin, 
Dr. Adalbert Olschewski-Hattenhauer in der Saison 
2011/12 in Mutterstadt leitete, und an dem unter an-
derem auch die heutigen Nationaltrainer Margit Welker 
und Anke Ruhl teilnahmen. „Dr. Olschewski hat uns im 
Prinzip die Methodik beigebracht. Aber wir hatten ganz 
wenige Übungen dabei, die wir tatsächlich auf der Ke-
gelbahn praktizieren konnten. Daraufhin habe ich mich 
hingesetzt und ein spezielles Konzept erstellt.“ Dieses 
möchte er nun im DKBC langfristig umsetzen. Weil eine 
Vertrauensbasis zwischen Sportler und Trainer der ent-
scheidende Faktor für die Arbeit im mentalen Bereich 
ist, kann dies nicht von heute auf morgen geschehen. 
Rüger macht aber auch auf einen anderen Umstand 
aufmerksam: „Das Thema Mentaltraining spielte in der 
Vergangenheit eine untergeordnete Rolle. Ein guter 
Trainer mit Erfahrung kann in Übungseinheiten Klei-
nigkeiten in diesem Bereich natürlich selbst erledigen. 
Um aber etwas komplett umsetzen zu können, benötigt 
man eine Vertrauensbasis mit jedem einzelnen. Mein 
Problem ist, dass ich der einzige Trainer für insgesamt 
acht Auswahlmannschaften mit insgesamt 50 bis 60 
Sportlern bin.“ Aber auch für diese Situation hat er einen 
Ansatz: „Es geht darum, das Mentaltraining dauerhaft 
zu platzieren, wenn es um Lehrgänge, Länderspiele 
und Meisterschaften geht. Was nicht ausschließt, dass 
ich einen Spieler aus der näheren Umgebung in der 
Bundesliga beobachte und betreuen kann.“ Was wie 
eine Herkulesaufgabe aussieht, trägt inzwischen erste 
Früchte: Die Zusammenarbeit mit dem Männerteam 
funktioniert schon sehr gut, bei den Frauen zeigen vor 
allem jüngere Spieler wie Sandra Sellner, Yvonne Lau-
er und Sandra Brunner großes Interesse.
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Glücksmomente ausleben – hier von SeBaSTian 
 rüGer demonstriert –, das gehört ebenfalls zum 
richtigen Mentaltraining.

akribisch und detailliert – so führt haraLD rüGer 
die aufzeichnung über die von ihm betreuten Sportler.

DKBC-Mentaltrainer haraLD rüGer
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mer dazu zählen und auch Kroatien schätze ich sehr 
stark ein. Aber eigentlich kann man keine Mannschaft 
auf einer Weltmeisterschaft aus den Augen lassen. 
Jeder hat seine Stärken und viele sind für eine Über-
raschung gut. Wir müssen auf jeden Fall immer wach-
sam sein und unsere Stärken ausspielen.
Das Interview führte Sebastian Rüger.

CJ: Sandra, es ist nicht mehr lange bis zur Welt meister-
schaft in Ungarn. Vor der UWV in München habt ihr am 
9. März in Tschechien und am 13. April in Slowenien 
eure Spieler getestet. Wie fällt dein Fazit aus?

sandra Hirsch: Die zwei Länderspiele waren ein wich-
tiger Meilenstein auf dem Weg zur WM. Sie haben qua-
si die letzte heiße Phase der Vorbereitung eingeläutet, 
die wir nun mit der UWV beendet haben. Liberec und 
Celje waren für uns wichtige internationale Tests. Wir 
Trainer konnten viele Erkenntnisse über die Spieler ge-
winnen, welche wir dann auch für die Planungen der 
UWV genutzt haben.

CJ: Wie schätzt du die Chancen der deutschen Frauen 
bei der Mannschafts-WM in Zalaergerszeg ein?

sandra Hirsch: Wir brauchen uns definitiv nicht zu 
verstecken. Alle Spielerinnen sind hoch motiviert, ha-
ben bei der UWV höchste Einsatzbereitschaft  gezeigt 
und wir haben einen sehr guten Mannschaftszusam-
menhalt. Jeder weiß, was zu leisten er im Stande ist. 
Nichtsdestotrotz werden wir keinen Gegner unterschät-
zen und müssen von der ersten Kugel an, vom ersten 
Spiel an, hellwach sein. Alle Spielerinnen haben im 
Vorfeld intensiv und hoch konzentriert trainiert und hart 
daran gearbeitet, dass sie in Ungarn ab dem ersten 
Spiel bereit, sind ihre Leistungsfähigkeit abzurufen.

CJ: Wen zählst du zu den Favoriten auf den WM-Titel?

sandra Hirsch: Slowenien sollte man ohne Frage im-
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„Wir brauchen uns definitiv nicht zu verstecken“ 
interview mit Frauen-Trainerin sandra Hirsch

Frauen-Trainerin SanDra hirSCh.



DEUTSCHE
MEISTERSCHAFTEN

WURF
MÄnner - Frauen - U23 m/W

22.6.–23.6.2013
oeHRINGEN/Brackenheim

Ausrichter: Württembergischer Kegler- und Bowling-Verband e.V.

Austragungsorte: 
 Sportzentrum Wiesental, Austraße 41 Sporthotel Öhringen, An der Lehmgrube 17
 74336 Brackenheim, Tel. 07135/964572 74613 Öhringen, Tel. 07941-943 310
 

 Sa. Qualifikation U23 – 9 Uhr Sa. Qualifikation Männer und Frauen – 9 Uhr 

Finale Sonntag in Öhringen – 9 Uhr

120
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München trainiert. Worauf kam es in 
der letzten Phase der WM-Vorberei-
tung an?

Timo Hoffmann: Wir haben die 
Tage genutzt, um sehr intensiv zu 
trainieren. Es war wichtig, dass die 
Spieler an ihre Grenzen gehen. 
Wenn wir nämlich sehr weit kommen 
sollten, werden wir auch in Ungarn 
an unsere Grenzen stoßen. Wir ha-
ben noch viel im konditionellen und 
im mentalen Bereich getan und uns 
sozusagen den letzten Schliff geholt.

CJ: Wie kann man sich das konkret 
vorstellen?

Timo Hoffmann: Wir sind früh gelaufen, haben dann viele 
Kugeln gespielt und sind dann noch einmal in die Sport-
schule gegangen, um konditionell zu arbeiten. Und das 
drei Tage lang. Da muss man sich auch mal überwinden, 
um unter so hohen Belastungen auch noch die Leistung 
abzurufen.

CJ: Wer gehört für dich derzeit zur Weltspitze?

Timo Hoffmann: Ungarn und Serbien uneingeschränkt. 
Dann ist Kroatien eine Mannschaft, die für sehr viele Über-
raschungen sorgen kann. Dieses Trio ist den anderen ein 
Stück weit voraus. Zu den Mannschaften die danach kom-
men und eine große Gruppe ausmachen, zähle ich auch 
unser Team.

CJ: In Slowenien hast du selbst auch gespielt. Ist das bei 
der WM auch denkbar?

Timo Hoffmann: In Celje habe ich das gemacht, weil der 
Christian Helmerich nicht vor Ort sein konnte. Ich sehe 
meine Rolle ganz klar in der Rolle als Trainer. Ich bin über-
zeugt, dass meine Spieler mich sportlich nicht brauchen. 
Sollte es aber eine Situation geben, dann haben wir zumin-
dest eine zusätzliche Option, ohne sie eigentlich ziehen zu 
wollen. 

Das Interview führte Michael Hohlfeld.

CJ: Mit welchen Erwartungen fährst 
du mit dem Team nach Ungarn?

Timo Hoffmann: Mit nicht allzu 
großen Erwartungen, um keinen 
Druck aufzubauen. Wir haben uns 
durch die Nichtteilnahme an der letz-
ten WM erhebliche sportliche Nach-
teile geschaffen. Deshalb war es 
wichtig, ein neues Team zu formie-
ren. Das ist uns ganz gut gelungen. 
Wir wollen die Vorrunde überstehen, 
das ist unser erstes Ziel. Wenn wir 
dann in die Entscheidungsspiele 
ab Viertelfinale kommen, sind wir 
schon weiter, als es momentan zu 
erwarten ist.

CJ: Als erstes steht aber die Qualifikation an, habt ihr In-
formationen über die Länder, auf die ihr trefft, gesammelt?

Timo Hoffmann: Es sind nur vier Mannschaften für drei 
freie Plätze, nachdem Katalonien und die Schweiz abge-
sagt haben. Ohne überheblich zu sein, aber ob wir die 
Qualifikation überstehen, darüber mache ich mir die we-
nigsten Gedanken.

CJ: Das Männerteam, das ihr zusammengestellt habt – ist 
es das stärkste, was der deutsche Kegelsport derzeit zu 
bieten hat?

Timo Hoffmann: Davon gehe ich aus – zumindest per-
spektivisch, was wichtig ist, weil wir 2015 wieder eine WM 
im eigenen Land haben. Unter diesem Blickwinkel ist auch 
die aktuelle Mannschaft ausgesucht worden.

CJ: Wer aus dem Team hat dich am meisten überrascht?

Timo Hoffmann: Sicherlich Manuel Weiß. Er hat ja schon 
im Jugend- und Juniorenbereich sehr viel internationale 
Erfahrung gesammelt und hat in dieser Saison in Bamberg 
den nächsten wichtigen Schritt gemacht. Er hat eine sehr 
gute Saison gespielt, vor allem in den wichtigen Spielen. Er 
ist ein junger ehrgeiziger Spieler, den man zuweilen sogar 
mal in seiner ganzen Euphorie etwas bremsen muss.

CJ: Anfang Mai war das Team in Unterhaching und hat in 
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„Unser erstes Ziel ist es, die Vorrunde zu überstehen“ 
interview mit Männer-Trainer Timo Hoffmann

Männer-Trainer TiMO hOFFMann.
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Simone Bader
Geboren: 17.10.1972
In: Balingen
Größe: 1,65 m
Beruf: Diplom-Mathematikerin
Hobbys: jegliche Art von Sport
Wohnort: Albstadt
Club: Victoria Bamberg
Aktiv seit: 1982
Bestleistung: 648

Größte Erfolge: 
Teamweltmeisterin 2009

Mehrfache deutsche Mannschaftsmeisterin, 
 Weltpokal- und Champions League-Siegerin

„Mit meiner persönlichen Saison bin ich nicht wirklich 
zufrieden.“ Das Fazit von Simone Bader fällt nüchtern 
aus. Das Vergangene hat die Spielerin der Victoria aus 
Bamberg aber bereits abgehakt und konzentriert sich 
voll und ganz auf die bevorstehende WM. „Ich fühle 
mich von Tag zu Tag besser. Und so langsam kommt 
das altbekannte Kribbeln“, erzählt die 40-Jährige. Be-
sonders freut sie sich, wieder mit der Nationalmann-
schaft unterwegs zu sein, wieder bekannte Gesichter 
zu sehen. „Durch die längere Pause fehlte doch ir-
gendwie immer etwas. Vor allem nach dem Titel 2009 
in Dettenheim fiel es 
schwer, 2011 zuschauen 
zu müssen.“ Durch die 
verpasste WM in Saraje-
vo ist es in ihren Augen 
auch sehr schwer, Favo-
riten auszumachen. „Die 
anderen Nationen haben 
jetzt mindestens ein bis 
zwei Jahre Vorsprung.“ 
Klar ist aber, Slowenien 
und Kroatien sollte man 
immer auf dem Zettel 
haben. „Wir sollten aber 
auf uns selber  schauen, 
wir sind stark genug und 
wenn wir alle unsere 
Leis tung abrufen kön-
nen, dann sollten wir weit 
kommen“, schätzt sie die 
Chancen ihrer Mann-
schaft realistisch ein. Sie 
ist auf jedem Fall bestens 
für Ungarn gerüstet.
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Sina Beißer
Geboren: 26.11.1990
In: Schwäbisch Hall
Größe: 1,70 m
Beruf: Auszubildende Fachkraft für Lagerlogistik
Hobbys: Kegeln, Fußball
Wohnort: Öhringen
Club: Victoria Bamberg
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 664

Größte Erfolge: 
U18-Weltmeisterin Einzel und Mannschaft 2006

U18-Weltmeisterin Paar und Mannschaft 2007
U18-Weltmeisterin Sprint und Kombination 2009

U23-Weltmeisterin (Mannschaft, Tandem, 
Kombination) 2010 

U23-Weltmeisterin Mannschaft 2012
Champions-League- und Weltpokalsiegerin 
mehrfache deutsche Mannschaftsmeisterin

DKBC-Pokal-Siegerin

Auch Sina Beißer ist eine alte Bekannte auf Weltmeis-
terschaften. Sowohl in der U18 als auch in der U23 
konnte die aus Schwäbisch Hall stammende Spielerin 
von Victoria Bamberg schon einige Erfolge feiern. 2009 
wurde sie sogar für die Frauen-WM nachnominiert, 

wurde aber nicht eingesetzt. „So leicht habe ich noch 
nie eine Goldmedaille gewonnen“, sagt die Schnitt-
beste der Saison 2012/13 mit einem Schmunzeln im 
Gesicht. 2013 möchte sie natürlich ihren Beitrag auf 
der Bahn leisten, damit sich Deutschland nach der 
Abstinenz von 2011 wieder erfolgreich zurückmeldet. 
Sie weiß aber auch, dass es ein weiter Weg zum Ti-
tel wird. „Wir haben auf jeden Fall ein tolles Team“, 
das stehe außer Frage. „Ich persönlich möchte so 
weit wie möglich kommen. In Ungarn ist für uns viel 
drin“, zeigt Beißer ihre Vorfreude auf die WM. Ob-
wohl sie bereits ihre 7. Weltmeisterschaft spielt, ist 
die 22- Jährige nervös wie vor ihrem ersten internati-
onalen Einsatz. „Nervosität gehört bei mir irgendwie 
immer dazu. Selbst vor einem normalen Punktspiel 
werde ich hibbelig.“ Wenn sie vor so einem Ereignis 
einmal nicht mehr nervös sein sollte, so Beißer, dann 
laufe irgendetwas falsch. Gut gerüstet ist sie auf je-
den Fall. „Ich habe dieses Jahr meine beste Punkte-
runde überhaupt gespielt und auch meine Vorberei-
tung lief bisher bestens“, fügt sie abschließend hinzu.
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Sandra Brunner
Geboren: 23.04.1979
In: Sulzbach-Rosenberg
Größe: 1,70 m
Beruf: Einzelhandelskauffrau
Hobbys: Kegeln, Volleyball, Familie
Wohnort: Sulzbach-Rosenberg
Club: Walhalla Regensburg
Aktiv seit: 1990
Bestleistung: 617

Größte Erfolge:  
 zweifache deutsche Mannschaftsmeisterin
 Nominierung für die WM 2013

Sandra Brunner hat es noch nicht ganz realisiert, dass 
sie nächste Woche in Ungarn ihre erste WM spielen 
wird. Die Nominierung hat sie mitnichten erwartet. 
„Ich habe mich riesig gefreut, als ich davon erfahren 
habe“, erzählt die Einzelhandelskauffrau, die für Wal-
halla Regensburg zur Kugel greift. In der vergangenen 
Runde konnte die 34-Jährige mit ihrem Klub den drit-
ten Platz belegen. Mit einem Gesamtschnitt von 561 
Kegeln trug die Oberpfälzerin einen großen Teil zu 
diesem Erfolg bei. Und das möchte sie jetzt auch bei 
ihrem WM-Debüt. „Schritt für Schritt möchte ich mich 
in der Mannschaft etablieren und auch in Ungarn mei-

ne Leistungen zeigen“, 
formuliert Brunner ihre 
Ziele selbstbewusst. Bei 
ihrem ersten Länder-
spiel in Liberec war sie 
zwar noch ziemlich auf-
geregt, aber mittlerweile 
freut sie sich nur noch 
auf die nächsten ein-
einhalb Wochen. Bis es 
ernst wird, genießt sie 
noch die Zeit mit ihrer 
Familie. Brunner: „Mein 
Mann und meine Toch-
ter sind mir sehr wichtig. 
Wenn sie dabei sind, bin 
ich wesentlich gelas-
sener und trete selbst-
bewusster auf.“ Sie wer-
den sie auch mit nach 
Ungarn begleiten und 
ihr bei ihrer ersten WM 
die Daumen drücken.
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Corinna Kastner
Geboren: 18.05.1972
In: Heidelberg
Größe: 1,70 m
Beruf: Diplom-Bauingenieur
Hobbys: Sport, von Urlaubsreisen träumen
Wohnort: Plankstadt
Club: SKC Victoria Bamberg
Aktiv seit: 1983
Bestleistung: 662
Größte Erfolge: 
 Weltmeisterin Einzel 2008
 Weltmeisterin Mannschaft 2009
 (insgesamt sieben Weltmeistertitel)
 Deutsche Meisterin Einzel 2012
 Champions League-Siegerin 2013

Für Corinna Kastner ist es der dritte Höhepunkt in die-
ser Saison. Nach der Einzel-WM in Polen und dem 
Champions League-Finale kommt jetzt ihre 13. WM-
Teilnahme. Nach einer für sie schwierigen Saison freut 
sich Kastner auf Ungarn. „Ich traue, wie bei jeder Welt-
meisterschaft, der Mannschaft den Weltmeister titel 
zu, keine Frage“ zeigt sich die Mannschaftsführerin 
selbstbewusst. „Mir ist aber auch bewusst, dass wir, 
wenn das Losglück ausbleibt, ohne Medaille heimfah-
ren können“, so die DKBC-Sportlerin des Jahres 2012  

weiter. Im Moment fühlt 
sie sich fit, die Vorbe-
reitung lief bisher sehr 
gut für sie. „Es hilft 
natürlich sehr, wenn 
man schon mehrere 
UWVs mitgemacht hat. 
du weißt dann einfach 
schon, was dich dort 
erwartet und gehst na-
türlich ganz anders an 
die Sache ran“, erzähl-
te sie gut eine Woche 
vor der WM. Ein per-
sönliches Ziel verfolgt 
die in Bamberg spie-
lende natürlich auch: 
Bisher hat sie in jedem 
WM-Spiel ihren Mann-
schaftspunkt geholt – 
und diese Seriewill sie 
jetzt auch in Ungarn 
fortsetzen.
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Daniela Kicker
Geboren: 31.03.1978
In: Regensburg
Größe: 1,68 m
Beruf: Betriebswirtin
Hobbys: Inliner und Radfahren
Wohnort: Stegaurach
Club: SKC Victoria Bamberg
Aktiv seit: 1987
Bestleistung: 661

Größte Erfolge: 
 neunfache Weltmeisterin U18 bzw. U23
 Weltmeisterin Mannschaft 2000, 2004, 2009
 Weltmeisterin Tandem Mixed 2007
 Champions League-Siegerin 2013
 mehrfache deutsche Mannschaftsmeisterin

Daniela Kicker ist im internationalen Geschäft so et-
was wie ein alter Hase. In Zalagerszeg wird die Bam-
bergerin ihre 15. Weltmeisterschaft spielen. Routine 
kommt da aber für sie definitiv nicht auf. „Weltmeis-
terschaften sind immer etwas Besonderes. du siehst 
immer wieder neue Gesichter, auch die eigene Mann-
schaft ist nie dieselbe“, so Kicker. „Wir haben ein 
super Team!“, fügt sie sie an und ist sich sicher, „mit 
etwas Losglück kommen wir auch weit.“ Ärgste Kon-

kurrentinnen werden in ihren 
Augen die Slowenen, Kro-
atinnen und vielleicht auch 
die Rumänen sein. Dass die 
deutschen Frauen das letzte 
Länderspiel gegen Slowenien 
verloren haben, sieht sie ent-
spannt. „Weltmeisterschaften 
sind immer etwas anderes als 
Länderspiele. Wir haben es 
2009 gesehen: Damals ha-
ben wir das letzte Länderspiel 
vor der Heim-WM gegen Kro-
atien verloren und sie dann in 
Dettenheim zweimal geschla-
gen.“ Einmal davon gelang 
dies im Finale. In der Saison 
musste Kicker immer wieder 
wegen kleinerer Verletzungen 
pausieren. „Trotz allem bin ich 
aber sehr zufrieden mit mei-
ner Saison – und arbeite hart 
daran, dass sie noch die Krö-
nung bekommt“, so Kicker.
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Yvonne Lauer
Geboren: 29.05.1980
In: Wolfen
Größe: 1,72 m
Beruf: Diplom-Kauffrau
Hobbys: Kegeln, Radfahren, Laufen, Lesen
Wohnort: Untergruppenbach
Club: BKSV Stuttgart-Nord
Aktiv seit: 1986
Bestleistung: 630

Größte Erfolge: 
 Deutsche Junioren-Meisterin 2002
 Nominierung für die WM 2013

Yvonne Lauer ist happy. In wenigen Tagen bricht sie 
zur ersten WM ihres Lebens auf. „Das ist schon ein 
tolles Gefühl“, strahlt die 32-Jährige. „Ich habe diese 
Saison von Anfang an auf die Nominierung hingearbei-
tet. Ich wollte, dass mein Traum, einmal mit dem Adler 
auf der Brust zu kegeln, Wirklichkeit wird.“ Die letzten 
Wochen haben für die gebürtige Sachsen-Anhaltine-
rin viele neue Eindrücke gebracht. „Es macht riesigen 
Spaß, ich habe ein sehr gutes Gefühl und freue mich 
einfach nur tierisch auf Ungarn.“ Von dort dort will sie 
natürlich auch nicht leer heimfahren. „Ein Treppchen-
platz wäre toll, ist realistisch und ganz klar mein Ziel“ 
zeigt sich Lauer 
selbstbewusst bei 
der UWV. In der 
Woche bis zu ihrer 
ersten WM wird sie 
weiterhin Radfah-
ren und natürlich 
noch ein wenig auf 
der Kegelbahn trai-
nieren. „Es fängt 
schon langsam 
an zu kribbeln, die 
Vorfreude wächst“, 
sagt Lauer mit 
einem Grinsen im 
Gesicht. Die Sech-
ste in der Schnittli-
ste der vergange-
nen Punkterunde 
ist gerüstet für Un-
garn und freut sich, 
die harte Trainings-
arbeit nun in Kürze 
umsetzen zu kön-
nen.
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Saskia Seitz
Geboren: 08.05.1989
In: Karlsruhe
Größe: 1,76 m
Beruf: Kauffrau für Versicherungen
Hobbys: Kegeln, Shoppen
Wohnort: Dettenheim
Club: KV Liedolsheim
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 639

Größte Erfolge: 
 vierfache U18-Weltmeisterin 2006
 fünffache U18-Weltmeisterin 2007
 Weltmeisterin Mannschaft Frauen 2009
 U23-Weltmeisterin (Mannschaft, Einzel, 
 Kombination) 2012

Saskia Seitz ist Zweite in der Schnittliste und ist sehr 
zufrieden mit ihrer Saison: „Ich habe sehr konstant ge-
spielt“, so Seitz bei der UWV. Zalaegerszeg wird für sie 
die sechste WM sein. Und diesmal will es die Liedols-
heimerin richtig wissen: „Ich habe mich diesmal so gut 
wie noch nie auf eine Weltmeisterschaft vorbereitet. 
Ich war viel Joggen und bin häufig mit dem Fahrrad 
gefahren. Ich fühle mich gut.“ Wie ihre Mannschafts-
kameradinnen verspürt auch die 24-Jährige Vorfreu-
de auf die WM in Ungarn. 
„Auch wenn ich schon oft 
dabei war, ist das doch 
immer etwas Neues.“ Bis 
zu den Titelkämpfen will 
die mehrfache Weltmeis-
terin weiterhin viel Kondi-
tionstraining machen und 
zwei- bis dreimal noch auf 
der Kegelbahn trainieren. 
„Wir alle sind schon jetzt 
gut vorbereitet und eine 
Medaille ist sicherlich 
drin. Ich würde definitiv 
nicht ,Nein‘ sagen“, fügt 
Seitz selbstbewusst an. 
Auch sie zählt Slowenien 
und Kroatien zum engsten 
Favoritenkreis, „aber auch 
die Ungarn als Titelvertei-
diger sollte man nicht au-
ßer Acht lassen.“
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Vanessa Welker
Geboren: 24.09.1991
In: Kaiserslautern
Größe: 1,55 m
Beruf: Studentin
Hobbys: Kegeln, Freunde, Volleyball
Wohnort: Kaiserslautern
Club: ESV Pirmasens
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 613

Größte Erfolge: 
 U23-Weltmeisterin Mannschaft 2010 und 2012
 4. Platz NBC-Pokal 2012

Als Vanessa Welker für das Länderspiel in Slowenien 
nominiert wurde, sollte sie lediglich nur einmal in das 
Team reinschnuppern. Die Studentin aus Kaisers-
lautern verkaufte sich in Celje allerdings so gut, dass 
sie kurzer Hand von Sandra Hirsch zur Mannschafts-
WM in Ungarn nominiert wurde. „Das war ein tolles 
Gefühl, damit habe ich überhaupt nicht gerechnet“, 
beschreibt Welker den Moment, als sie von der No-
minierung erfuhr. 2010 wurde sie, genauso wie 2012 
Mannschafts-Weltmeisterin mit der U23 – und wür-
de es 2013 mit den Frauen natürlich gerne wieder 
werden! In ihren Augen führt der Weg aber nur über 
Kroatien und Slowenien. 
„Zwar haben wir in Slo-
wenien verloren, aber 
auch die sind schlagbar. 
Eine Medaille ist auf je-
den Fall drin“, sagte die 
Jüngste bei der UWV in 
München. Und dort ließ 
sie auch gleich Taten 
folgen: Die Neunte der 
Schnittliste der aktuellen 
Saison präsentierte sich 
in guter Verfassung und 
fährt nun selbstbewusst 
nach Ungarn. „Mit meiner 
Saison war ich wirklich 
sehr zufrieden und auch 
die Vorbereitung für Un-
garn verläuft gut“, freut 
sich die Spielerin des 
ESV Primasens.
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Christian Helmerich
Geboren: 07.07.1984
In: Schweinfurt
Größe: 1,80 m
Beruf: Angestellter Automobilindustrie
Hobbys: Freunde, Sport
Wohnort: Herschfeld
Club: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv seit: 1995
Bestleistung: 682

Größte Erfolge: 
 U23-Weltmeister Mannschaft 2008 
 Weltpokalsieger Mannschaft 2011
 mehrfacher deutscher Meister 

Für Christian Helmerich ist Zalaergeszeg ein gutes 
Pflaster. Beim Champions League-Spiel seiner Mann-
schaft konnte er das Weiterkommen der Zerbster bei 
der 1:7-Niederlage knapp sichern. „Klar denkt man 
da mal kurz dran, wenn man in die Stadt zurückkehrt“ 
schmunzelt er bei der UWV. „Allerdings wird das doch 
etwas ganz anderes werden.“ Seine Vorbereitung auf 
Ungarn lief sehr gut und er hat ein gutes Gefühl für 
die WM. „Ich bin endlich wieder fit und genesen. Lei-
der war ich während der Saison sehr lange krank und 
konnte deswegen meiner eigener Erwartungen nicht 
gerecht werden“, 
resümiert der Groß-
bardorfer die ver-
gangene Spielzeit. 
Für ihn darf es auf 
der WM nur Schritt 
für Schritt gehen. 
„Wir müssen uns 
auf jedes Spiel kon-
zentrieren und dür-
fen nicht schon an 
die folgende Partie 
denken.“ Wenn die 
Männer die sicher-
lich nicht einfache 
Gruppenphase über-
stehen, dann stehen 
die Chancen nicht 
schlecht. „Natürlich 
kennt man die Geg-
ner von Weltpoka-
len und Champions 
League-Spielen. Und 
wir wissen: Die sind 
schlagbar.“
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Lars Pansa
Geboren: 21.09.1987
In: Werdau
Größe: 1,83 m
Beruf: Student
Hobbys: Kegeln
Wohnort: Steinbleiß
Club: SKC Victoria Bamberg
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 676

Größte Erfolge:
 U23-Mannschaftsweltmeister 2008
 U23-Vizeweltmeister Kombination und 
 Mannschaft 2010

Serbien, Ungarn und Kroatien – das sind für Lars 
Pansa die größten Anwärter auf den Titel. „Eigentlich 
darf man aber keine Mannschaft auf einer WM unter-
schätzen.“ In seinen Augen stehen die Chancen für 
die deutschen Männer aber nicht schlecht. „Wir ha-
ben definitiv eine gute Mannschaft.“ Die Saison des 
25-Jährigen lief durchwachsen. „In entscheidenden 
Spielen habe ich nie meine Leistung abrufen können.“ 
Das soll sich jetzt aber ändern. Seine Vorbereitung 
läuft gut. „Die Belastung ist zwar ziemlich hoch, aber 
das kann nur gut sein für die Weltmeisterschaft“, so 

der Zwickauer. Für den 
Spieler von Victoria 
Bamberg ist es die drit-
te WM, nach 2008 und 
2010 mit der U23, star-
tet er jetzt das erste Mal 
bei den Großen. „Mein 
persönliches Ziel ist 
es natürlich, so oft wie 
möglich zu spielen.“ Wie 
Fabian Seitz sieht auch 
er die Qualifikation für 
die Männer als Vorteil. 
„Da das erste Gruppen-
spiel wahrscheinlich ge-
gen einen Titelfavoriten 
gehen wird, ist es sehr 
wichtig, von Anfang an 
Gas geben zu können“, 
erzählte Pansa bei der 
UWV. Ihm jedenfalls 
hilft es in dem Fall sehr, 
wenn er die Bahn be-
reits kennt.
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Torsten Reiser
Geboren: 09.07.1977
In: Friedrichshafen
Größe: 1,79
Beruf: Forschungs- und Entwicklungsmonteur
Hobbys: Mountain Bike, Sport, Laufen
Wohnort: Tettnang
Club: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv seit: 1987
Bestleistung: 684

Größte Erfolge: 
 vierfacher U23-Weltmeister
 Weltmeister Sprint 2004
 Weltmeister Mannschaft 2005 
 Weltpokalsieger 2011
 Deutscher Meister Einzel (120 Wurf) 2011
 mehrfacher deutscher Meister Mannschaft

Für Torsten Reiser hat die Vorbereitung einen netten 
Nebeneffekt. „Seit ich mich gezielt auf die WM vor-
bereite, habe ich sogar abgenommen“, erzählt der 
Spieler von Rot-Weiß Zerbst bei der UWV in Mün-
chen. Im Vergleich zu seinen zahlreichen vergange-
nen Weltmeisterschaften hat der 35-Jährige diesmal 
wesentlich mehr im konditionellen Bereich gemacht. 
„Ich habe gemerkt, dass mir das auch für meine Kon-

zentration sehr hilft.“ Die Arbeit 
mit Mentaltrainer Harald Rüger ist 
auch ein Punkt, der dem Zerbster 
hilft. „Das hat mir nochmal einen 
richtigen Leistungsschub gege-
ben. Ich fühle mich gerüstet für 
Ungarn“, beschreibt Reiser sei-
ne aktuelle Verfassung. Die ver-
gangene Punkterunde gestaltete 
sich für ihn schwierig. Zwar konn-
te er mit seiner Mannschaft erneut 
dem Dauerrivalen Bamberg Pa-
roli bieten, aber Reiser laborierte 
zweimal mit einer Verletzung und 
hatte im Allgemeinen eine schwie-
rige Runde. „Ich bin das zweite 
Mal Vater geworden, und da muss 
alles wieder neu eingetaktet wer-
den. Das hat eine gewisse Zeit 
gebraucht und jetzt, da alles wie-
der läuft, freue ich mich einfach 
nur noch auf die WM.“ Er traue 
seiner Mannschaft viel zu. „Der 
Mannschaftsgeist ist sehr gut.“
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Thomas Schneider
Geboren: 27.09.1980
In: Freising
Größe: 1,89 m
Beruf: Chemielaborant
Hobbys: Fitness, Kegeln, Laufen
Wohnort: Zolling
Club: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv seit: 1989
Bestleistung: 678

Größte Erfolge:
 Vize-Weltmeister 2009
 Weltpokalsieger 2011
 Champions League-Sieger 2010
 mehrfacher deutscher Meister Mannschaft

Thomas Schneider ist wohl einer der wenigen Keg-
ler, die einen eigenen Fanklub haben. „Das bedeutet 
mir wirklich viel. Das sind viele Freunde von mir, die 
ich sonst kaum sehen kann.“ Das spornt den Zerbs-
ter jedes Mal aufs Neue an. Mit seiner Saison ist der 
32-Jährige trotz dessen nicht so zufrieden. „Ich habe 
einfach kein gutes Gefühl gehabt“, so Schneider. Bei 
der UWV an seiner alten Wirkungsstätte in München 
hat er sich aber wieder zurückgekämpft. „Jetzt bin ich 
gerüstet für die WM, es fängt wieder das Kribbeln an.“ 

Er freut sich definitiv auf 
die WM. Auch, wenn 
es ein hartes Stück Ar-
beit werden wird. „Wir 
dürfen uns keinesfalls 
schon auf das Viertel-
finale konzentrieren. 
Die Gruppenphase 
wird schwer genug für 
uns“, warnt er. Für die 
vielen Debütanten im 
Männer-Team sieht er 
die Qualifikation als 
Vorteil. „Es ist doch um 
Einiges leichter, sein er-
stes großes Spiel in der 
Quali zu spielen. Da ist 
der Druck zwar vorhan-
den, aber wird keines-
falls so groß sein wie 
bei einem Auftakt in der 
Gruppenphase“, bringt 
Schneider die  Situation 
auf den Punkt.
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Fabian Seitz
Geboren: 05.12.1989
In: Schwäbisch Gmünd
Größe: 1,80 m
Beruf: Student
Hobbys: Laufen, Fußball, Schwimmen
Wohnort: Schwäbisch Gmünd
Club: KC Schwabsberg
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 672

Größte Erfolge (Nachwuchs):
 U18-Mannschafts-Weltmeister 2006, 2007, 2008
 U-18Vizeweltmeister im Einzel 2006
 U-18Tandem-Weltmeister 2007 
 U23-Mannschafts-Vizeweltmeister 2010
 U23-Vizeweltmeister Tandem 2012

Für Fabian Seitz war früh klar: Ich will zur WM 2013! 
Darauf hat er lange hingearbeitet und fährt nun mit 
einem guten Gefühl nach Ungarn. Dort ist in seinen 
Augen ein guter Start wichtig. „Natürlich brauchen wir 
nach der Quali ein wenig Losglück, aber ich denke, 
wir haben es drauf“, zeigte sich Seitz selbstbewusst 
bei der UWV. Wenn die Männer die Gruppenphase 
überstehen, denkt er, „dann können wir richtig viel 
erreichen.“ Die Mischung in der Mannschaft stimmt 
für ihn auf jeden Fall. Der 
23-Jährige ist guter Dinge, 
dass er bis zur WM voll im 
Saft stehen wird. „Die letzten 
Einheiten in München waren 
zwar anstrengend und wir alle 
mussten an unsere Grenzen 
gehen, aber ich werde bis 
zur WM noch locker trainie-
ren und dann fit nach Ungarn 
fahren.“, so Seitz. Dass die 
Männer diesmal zuerst die 
Qualifikation spielen müssen, 
sieht der Bronze-Gewinner 
mit der U23-Mannschaft aus 
dem vergangenen Jahr nicht 
als Nachteil. Im Gegenteil. 
„Ich denke, dass es ein klei-
ner Vorteil für uns ist. So kön-
nen wir die Bahnen kennen-
lernen und uns für das erste 
Gruppenspiel einspielen.“
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Mathias Weber
Geboren: 07.10.1975
In: Roding
Größe: 1,79 m
Beruf: Bankkaufmann
Hobbys: Sport, gutes Essen
Wohnort: Mitterkreith
Club: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv seit: 1980
Bestleistung: 668

Größte Erfolge: 
 Deutscher Meister Einzel (200 Wurf) 2011
 Weltpokal-Sieger 2011
 mehrfacher Deutscher Meister Mannschaft

Im Alter von 37 Jahren gibt Mathias Weber sein WM-
Debüt. „Das kann nicht jeder von sich behaupten“, 
schmunzelt der Oberpfälzer. Als er vor sieben Jahren 
nach Hirschau wechselte, war sein Fernziel „irgend-
wann mal in der Nationalmannschaft zu spielen. Dass 
es jetzt noch für die Weltmeisterschaft gereicht hat, 
ist ein Traum.“ Der Spieler von Rot-Weiß Zerbst hat 
eine konstante Saison gespielt. „Ich hatte weder einen 
Ausreißer nach unten, noch einen nach oben“, so We-
ber. Dennoch freut er sich über die erneute deutsche 
Meisterschaft mit seiner Mannschaft und fährt jetzt mit 

einem guten Gefühl zu 
seiner ersten WM. „Wir 
haben eine klasse und 
sehr homogene Mann-
schaft“, erklärt er das 
Mannschaftsgefüge. 
Bei seinem ersten Län-
derspiel in Liberec ha-
ben sich alle das erste 
Mal in der Konstellati-
on getroffen und sich 
näher kennengelernt. 
„Celje war dann der 
nächste Schritt in Rich-
tung WM und auf der 
UWV hatten wir dann 
noch mal sehr viel Spaß 
zusammen“, fügt der 
deutsche Einzelmeister 
von 2011 über 200 Wurf 
an. Er freue sich richtig, 
mit dieser tollen Truppe 
seine erste WM spielen 
zu dürfen.
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Manuel Weiß
Geboren: 14.07.1991
In: Amberg
Größe: 1,86 m
Beruf: Soldat
Hobbys: Kegeln, PC, Radfahren, Laufen, viel Sport
Wohnort: Amberg
Club: SKC Victoria Bamberg
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 676

Größte Erfolge: 
 U18-Mannschafts-Weltmeister 2007
 U-18-Mannschafts- und Paarkampfweltmeister 2009
 U23-Vizeweltmeister Mannschaft 2010
 Bronze U23 Mannschaft 2012
 DKBC-Pokalsieger 2012

An Manuel Weiß ist ein Läufer verloren gegangen. 
„In der Tat mache ich neben dem Kegeln sehr viel. 
Im August werde ich auch meinen ersten Marathon 
laufen“, so der 21-Jährige. Der Spieler von Victoria 
Bamberg möchte top fit zu seiner ersten Männer-WM 
fahren. „Gerade die vielen Spiele in kurzer Zeit sollten 
mir dadurch leichter fallen“, erklärt der gebürtige Am-
berger während der UWV. In seinen Augen ist es ex-
trem wichtig, dass die Mannschaft gut in das Turnier 
reinkommt. „Wenn wir den 
Auftakt gut gestalten können, 
dann haben wir gute Chan-
cen, weit zu kommen.“ Zu 
einer Medaille würde er nicht 
Nein sagen. Seine Saison lief 
allerdings recht durchwach-
sen. „In den entscheidenden 
Spielen konnte ich zwar im-
mer meinen Punkt machen“, 
in den restlichen Spielen fehl-
te bei ihm aber immer das 
letzte Stück. „Vielleicht ist es 
da gut, dass es auf der WM 
eigentlich nur entscheidende 
Spiele gibt“, so Weiß. Dass 
in Ungarn alles klappt, dazu 
will auch seine Familie beitra-
gen. Sie wird ihn, wie schon 
so oft, begleiten und immer 
unterstützen. „Mir bedeutet 
das wirklich viel und gibt mir 
meistens immer noch einen 
Schub.“, macht der Oberpfäl-
zer deutlich.
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Jürgen Zeitler
Geboren: 16.01.1976
In: Amberg
Größe: 1,85 m
Beruf: Lehrer
Hobbys: Radfahren, Schach
Wohnort: Vilseck
Club: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv seit: 1986
Bestleistung: 684

Größte Erfolge: 
 U23-Weltmeister 1995 und 1999
 Mehrfacher deutscher Meister
 Weltpokal- und Champions League-Sieger

„Wenn wir das zeigen, was wir können, dann spielen 
wir um eine Medaille mit.“ Mannschaftskapitän Jürgen 
Zeitler weiß, was in seiner Truppe steckt. „Wir ergän-
zen uns alle sehr gut“, die Mischung aus Jung und Alt 
passe einfach, so Zeitler. Der Amberger findet keines-
falls, dass die Qualifikation für die Männer schaden 
könnte. „Nein, ganz und gar nicht. Es hilft uns, denke 
ich, sehr, die Bahnen kennen zu lernen. So können 
wir mit mehr Sicherheit in die Gruppenphase starten.“ 
Und die wird seiner Meinung nach sehr gefährlich. 
Wenn man sie aber übersteht und weiterkommt, „dann 
ist sehr viel möglich“, 
fügt der 37jährige an. 
Er warnt aber, sich 
schon auf das Vier-
telfinale oder gar das 
Halbfinale zu konzen-
trieren. „Wir dürfen 
nicht vergessen, dass 
noch schwere Grup-
penspiele vorher kom-
men.“ Zeitler kann auf 
eine große internatio-
nale Erfahrung zurück-
greifen. Bereits 1995 
wurde er U23-Welt-
meister. „Natürlich ver-
suche ich Erfahrung 
an die jüngeren Spie-
ler weiterzugeben, 
aber da helfen wir alle 
zusammen. Wir haben 
eine sehr homogene 
Truppe.“ Er freut sich 
definitiv schon auf Un-
garn.
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Der erste nationale Höhepunkt des Sportjahres stand 
für die Breitensportkegler am 27. April 2013 in Oggers-
heim auf dem Programm. Im Leistungszentrum „Clas-
sic Treff“ trafen die Auswahlmannschaften der sieben 
Landesverbände Baden, Bayern, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Sachsen, Südbaden und Thüringen beim 16. 
Deutschen Länderpokal aufei-
nander. Die Gastgeber vom LV 
Rheinland-Pfalz triumphierten 
und verwiesen sowohl in der 
Frauen- als auch in der Männer-
konkurrenz die weiteren Teams 
auf die Plätze. 
Den Startschuss zum ersten 
nationalen Highlight des noch 
jungen Sportjahres gab am frü-
hen Samstagmorgen die Brei-
tensportreferentin Birgit Hüther. 
Entgegen dem Vorurteil „Früher 
waren die Bahnen in Oggers-
heim gefürchtet!“, versicherte 
sie allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, dass die Anlage 
mittlerweile in einem hervor-
ragenden Zustand wäre und 

erstklassige Ergebnisse verspräche. Bei der offizi-
ellen Eröffnung wünschten außerdem Gerhard Heinze 
(Ortsvorsteher Ludwigshafen-Oggersheim), Jürgen 
Dämgen (Präsident des Landesfachverbandes Kegeln 
RLP) und Peter Bauer (Breitensportreferent im DKBC) 
der Veranstaltung einen guten Verlauf.
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LV rheinland-Pfalz erringt phänomenalen Doppelsieg
Bei den Männern unterlag südbaden nur um zwei Kegel

„Früher waren die Bahnen in Oggersheim gefürchtet!“ – inzwischen gehört diese aussage nach vielen 
VerbesserungenmittlerweilederVergangenheitan.BeimLänderpokalfielenTopergebnisse.Foto:JensGießwein

Sportler und Fans beobachten das Spielgeschehen auf der 12-Bahnen-Anlage.



GerharD heinze, 
 JürGen DäMGen und 

PeTer BaUer (von 
rechts nach links) waren 
dem  aufruf der Landes-
chefinBirGiT hüTher 

(links) gefolgt und eröff-
neten  gemeinsam den 16. 

 Deutschen  Länderpokal.
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Nach knapp sechs Stunden Spielzeit standen dann 
schließlich die Gewinnerinnen und Gewinner des Län-
derpokals fest. Der LV Baden konnte bei den Frauen 
seinen Titel nicht verteidigen und musste mit dem 
vierten Rang vorlieb nehmen. Die Vizemeister vom LV 
Bayern hingegen konnten sich auf der Silberposition 
erneut behaupten. Zum großen Sprung nach vorne 
setzten die Frauen vom LV Rheinland-Pfalz an, denen 
nach Bronze im Vorjahr der Griff nach der Goldmedail-
le gelang. Das Siegerpodest komplettierten die Spiele-
rinnen vom LV Südbaden.
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Endstand Frauen Kegel
Rheinland-Pfalz 2705
Bayern 2687
Südbaden 2538
Baden 2536
Hessen 2522
Thüringen 2334

Der LV Sachsen stellte keine Frauen-Mannschaft. 

Verdient ging die Goldmedaille bei den Frauen an den gastgebenden LV rheinland-Pfalz. Foto: achim arndt
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Rheinland-Pfalz entschied mit insgesamt 5470 Kegeln 
vor Bayern (5398 Kegel) und Südbaden (5301 Kegel) 
die Länderwertung eindeutig für sich.

Wie das Gesamtklassement bereits andeutet, über-
zeugten die Gastgeber auch bei den Bestleistungen. 
Jeweils 2 der 3 Topresultate gingen in beiden Diszipli-
nen auf das Konto der Pfälzer.

Den Höhepunkt bildete die abschließende Abendver-
anstaltung in der Sporthalle des DJK Eppstein. Zur 
Eröffnung zeigte die Jugendtanzgruppe „Tip Tops“ der 
Tanzschule Worms ADTV eine fetzige Showeinlage. Mit 
Jürgen Dämgen (Präsident des Landesfachverbandes 
Kegeln RLP), Justus Jäger (1. Vorsitzender der FKV 
Ludwigshafen) und Peter Bauer (Breitensportbeauf-

Seiner Favoritenrolle bei den Männern konnte der LV 
Bayern nicht gerecht werden. Nach fünf Siegen in Fol-
ge riss die Erfolgsserie. Trotz guter Leistungen reichte 
es in der Summe zwar für den dritten Platz, aber nicht 
für den erneuten Titelgewinn. Den sicherten sich die 
Pfälzer Hausherren, die im Vorjahr noch auf Rang 5 
zu finden waren. Silbernes Edelmetall ging an den LV 
Südbaden, der damit eine Position nach oben gut-
machen konnte. Wie bei den Frauen fanden sich die 
Männer vom LV Baden nicht mehr im Siegertrio wieder, 
sondern nur noch auf dem undankbaren vierten Platz.
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Endstand Männer Kegel

Rheinland-Pfalz 2765
Südbaden 2763 
Bayern 2711
Baden 2671
Hessen 2547
Sachsen 2380
Thüringen 2344

Bestleistungen Kegel

Frauen:
1. Roswitha Sammet (Rheinland-Pfalz) 479
2. Philomena Dirr (Bayern) 472
3. Nathalie Scherdel (Rheinland-Pfalz) 469

Männer:

1. Claus Kottler (Südbaden) 480
2. Daniel Dietrich (Rheinland-Pfalz) 476 (167*)
3. Andreas Meeß (Rheinland-Pfalz) 476 (157*)
 *geräumt

Die Pfälzer Männer machten es ihren Teamkameradinnen nach und spielten sich ebenfalls an die Spitze der herren-
konkurrenz. Foto: achim arndt
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Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Classic-Kegelsport
Kegeln auf Classic-Kegelbahnen macht Spaß – vor allem dann, wenn die eigenen
Ergebnisse durch regelmäßiges Training immer besser werden. Wer bereits einen
Kegelsportwettbewerb mit Könnern live erlebt hat, war und ist fasziniert, wie die
Kegelkugeln immer wieder vom gleichen Auflagepunkt – wie an der Schnur gezogen –
die Gasse treffen und sechs, sieben, acht oder alle neun Kegel zum Fallen bringen.

Konstant gute Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unter-
schiedlichen Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen
Präzision wiederholen kann. Gute Classic-Kegler und Classic-Keglerinnen erzielen bei
international üblichen 120 Kugeln – 60 Würfe in die Vollen und 60 Würfe im Spielmodus
Abräumen – über 600 Kegel. Anschaulicher formuliert: Beim Spiel in die Vollen erzielen
die Spitzenkeglerinnen und Spitzenkegler durchschnittlich 6,5 Kegel pro Wurf und beim
Abräumen werden die neun Kegel im Schnitt abwechselnd mal in zwei, mal in drei
Würfen – zum Teil mit spektakulären „Kunstwürfen“ – abgeräumt.

Jung, dynamisch, erfolgreich: 
Fabian Seitz wurde 2006 und 2007
Weltmeister mit der deutschen 
U18-Nationalmannschaft. Und 
auch bei der U23-WM 2008 
zählte er zum deutschen 
Gold-Team.
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reibungslose und gelungene Veranstaltungen wie die-
sen Länderpokal in Oggersheim.

Wahre Begeisterungsstürme löste der Auftritt der „Ma-
gic Ploppendales“ aus. Die acht Männer der Wormser 
Tanzschule hatten thematisch passend eine kurzweilige 
Choreographie zu verschiedenen Hits einstudiert wie bei-
spielsweise dem aktuellen Ohrwurm „Gangnam Style“.

Wer selbst noch das Tanzbein schwingen wollte, dem 
gab das „Sunrise Duo“ dazu Gelegenheit bis in die frü-
hen Morgenstunden. Bei bester Stimmung mit vielen 
guten Gesprächen ließ man bei Musik und Tanz das 
rauschende Fest gemütlich ausklingen. 
                                       

Markus Berger, Breitensport-Beauftragter  
für  Öffentlichkeitsarbeit im DKBC

tragter im DKBC) waren mehrere Ehrengäste zur Sie-
gerehrung anwesend. Diese ließen es nicht nehmen, 
den Siegerinnen und Siegern ihre Medaillen und Aus-
zeichnungen zu überreichen. Insbesondere die Gast-
geber jubelten angesichts des Doppelerfolges – beide 
Länderpokalteller verbleiben nun bis zur nächsten Aus-
tragung in der Pfalz. Das Double gelang zuletzt dem LV 
Bayern 2011 in Ingolstadt. 

Birgit Hüther nutzte zudem die Gelegenheit, sich bei den 
Breitensportreferenten der jeweiligen Landesverbände 
für die hervorragende Zusammenarbeit mit einem Prä-
sent zu bedanken. Traditionell nutzten die Verantwort-
lichen den Vorabend für ihre Jahreshauptversammlung, 
um alle anstehenden Veranstaltungen und Entschei-
dungen für den deutschen Breitenkegelsport zu bespre-
chen. Ihre Arbeit und ihr Engagement sind Garant für 
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Für die geleistete arbeit innerhalb der Landesverbände bedankte sich Gastgeberin Birgit hüther bei allen 
 Breitensportreferenten mit einem Präsent. Foto: Markus Berger

Vorstandsarbeit 
macht Sinn, 
macht Spaß – 
und schlau!

Zum Glück gibt es noch Menschen, die sich engagieren, statt bloß stän-
dig zu lamentieren. Funktionäre sorgen dafür, dass die Vereinsarbeit 
funktioniert. Und der DKB sorgt dafür, dass Vorsitzende, Schatzmeister, 
Jugendwarte und Öffentlichkeitsarbeiter Ideen und Impulse für ihre 
ehren- und verantwortungsvolle Arbeit erhalten. Interessenten können 
den elektronischen Infobrief abonnieren. Einfach eine eMail an die DKB-
Geschäftsstelle senden (dkb@kegelnundbowling.de) in der Betreffzeile 
„Ideen und Impulse“, im Textfeld den Namen sowie den Verein und/
oder Club angeben. Die Infos sind übrigens gratis – und trotzdem wertvoll.
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schaft in höchsten Tönen. Am nächsten Tag folgte per 
Mail die vereinbarte Einladung an alle Poinger Schu-
len zum Probetraining. Wieder spielte der Zufall mit. 
Ein Sportlehrer war erkrankt, die Aushilfslehrerin wollte 
keinen Sportunterricht geben und fragte an, ob kurz-
fristig unser Angebot angenommen werden könnte. 
Aus diesem Sportunterricht nahmen die Kinder soviel 
Begeisterung mit in die Schule, dass sehr schnell der 
Durchbruch gelang und somit das Projekt angegangen 
werden konnte. Als künftiger „Aushilfslehrer“ musste 
Erwin Zimmermann unzählige Formulare und Erklä-
rungen ausfüllen. Mit Einsendung der Projektunterla-
gen – dank an den Verband Österreichs der mit sei-
nen Schulmeisterschaften Hilfestellung gab – war das 
Projekt mit dem Sonderförderzentrum, der Realschule 
und der Grund- und Mittelschule Poing geboren. An 14 

Poing gehört zu den kinderfreundlichsten Gemeinden 
in Deutschland. So jedenfalls wird es in vielen  Zei-
tungen bundesweit und auch in Fernsehsendungen 
publiziert. Der SKK 98 Poing hat ohnehin mit derzeit 35 
Jugendlichen die mit Abstand größte Jugendabteilung 
im Münchner Kegel Verein und gibt sich damit aber 
nicht zufrieden. Nach vielen Anläufen und Gesprächen 
über mehrere Jahre kam wie so häufig der Zufall zu Hil-
fe. Bei der Gründungsversammlung der Städtepartner-
schaft zwischen Porec/Kroatien und Poing kam unser 
1. Vorstand Erwin Zimmermann sehr schnell zu seinem  
Lieblingsthema Sportkegeln. Der Zufall wollte es, dass 
hier die Co-Rektorin der Schule und einige Lehrkräfte 
als Vertreter der Schulen anwesend waren. Die Ehe-
frau unseres 1. Bürgermeisters gab sofort Hilfestellung 
und lobte den SKK 98 Poing und die 1. Frauenmann-
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„Weil mein Opa ein Profi im Sportkegeln war“ 
schulprojekt sKK 98 Poing mit der 
Ganztagsschule/Mittelschule Poing
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zahlreicher nachwuchs: Die Poinger Projektgruppe mit den übungsleitern. Foto: SKK
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Dienstagen vom 9. April bis zum 23. Juli werden 20 Kin-
der in jeweils zwei Stunden mit der Theorie und Praxis 
des Sportkegelns vertraut gemacht. Es haben sich weit 
mehr Kinder angemeldet, doch die Schule hat auf 20 
Kinder reduziert, um auch andere Projektgruppen voll 
zu bekommen. Koordinationsübungen mit Bällen im 
Freien oder in der Turnhalle, Auf- und Abwärmen und 
natürlich diverse Spiele runden das anspruchsvolle 
Programm ab. In den bei Projektbeginn ausgefüllten 
Fragebögen stehen interessante Äußerungen. Ich 
habe mich gemeldet weil: “ Kegeln  einmal etwas an-
deres ist“, „Ich wollte schon immer in einer Mannschaft 
spielen“, „weil ich es ausprobieren will“, „weil mein Opa 
ein Profi im Sportkegeln war und ich auch so gut wer-
den möchte“ oder „weil meine Freunde erzählen, dass 
Kegeln Spass macht und ihr nette Trainer habt.“ 
Zusätzlich haben 19 Klassen Trainingszeiten an Stelle 
von Wandertagen reserviert und teilweise bereits ab-
solviert. Höhepunkt wird am Ende des Projektes ein 
Tandem mit einer Bundesligaspielerin oder anderen 
Spitzenspielern wie zum Beispiel Mathias Dirnberger 
sein. Unser Bundesligateam unterstützt das Projekt 
wie auch unsere Trainer durch gelegentlichen Unter-
richt sowie praktisches Vormachen. Während der Bun-
desjugendspiele werden die Poinger Schulen auch 
Sportkegeln im Programm haben. Wir orientieren uns 
bei der Vergabe von Medaillen oder Urkunden an den 
Werten des Kegelsportabzeichens. Den Kindern, die 
wir als geeignet betrachten oder die selbst den Wunsch 
haben den Kegelsport zu erlernen, geben wir einen In-
fobrief an die Eltern mit. Mittlerwiele können wir bereits 
die ersten Anmeldungen vermelden.
Inzwischen haben wir sicherlich auch schon Lehrkräf-
te mit der „Sucht“ Sportkegeln infiziert. Einige ma-
chen schon im Training mit und somit haben wir in der 
 Schule wichtige Verbün-
dete. Auch der DKBC-
Präsident Jürgen  Franke 
hat für dieses Projekt 
seine Unterstützung zu-
gesichert. Die seit Jahren 
verwendeten und ver-
teilten Werbemittel des 
DKB – leicht auf unsere 
Verhältnisse abgeändert 
– waren eine große Hilfe. 
Wir können die Verwen-
dung und die vorgeschla-
gene Vorgehensweise 
nur weiter empfehlen.

erwin zimmermann
SKK 98 Poing

Projektleiter und
1. Vorstand
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Kegelbahnanlage – Hüttenfelderstraße 44 

samstags: Mannschaftswettbewerb 
sonntags: Mixed-Sprint-Wettbewerb

SA 01. & SO 02.06.2013 

Keglerverein Hemsbach

 U14 LÄNDERVERGLEICH
DER DKBC JUGEND
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hoffen auf nachfolger: Die U 14 
männlich des SKK Piong spielt in 

der Bayernliga. Foto: SKK

zwischenfazit: Schon 16 neue Mitglieder

Erwin Zimmermann, 1. Vorstand des SKK Poing, 
konnte kurz vor Redaktionsschluss von weiteren 
Neuigkeiten berichten:  „Das Schulprojekt hat noch 
nicht einmal Halbzeit und es haben sich bereits 16 
Kinder (aus dem Projekt und aus dem Kegeln mit 
anderen Schulklassen) neu mit Beitrittserklärung, 
Passbild etc. angemeldet. Weitere Kinder sind im 
Training und werden sich erst entscheiden. Ein 
 Nebeneffekt, an den wir gar nicht gedacht hatten, 
kam hinzu. Wir konnten eine Keglerin für uns ge-
winnen, weil sie gemeinsam mit ihrer zehnjährigen 
Tochter und später ihrem erst sieben Jahre alten 
Sohn in einem Klub spielen möchte. Da wo sie 
 bisher spielte, da gibt es keine Jugend.
 
Da das Projekt schon jetzt ein Erfolg zu werden 
scheint, wurde bereits für den Herbst ein neues Pro-
jekt „Sportkegeln“ mit anderen Klassen über acht 
Doppelstunden von Schulanfang bis Weihnachten 
vereinbart.

 
Unserem Ziel, „Sportkegeln“ 
dauerhaft mit den Schulen 
zu betreiben, kommen wir 
damit ein großes Stück nä-
her. Wir wollen auch Meis-
terschaften der Lehrer or-
ganisieren. Wenn wir die 
Lehrer/innen auf unsere 
Seite bringen, geht alles 
etwas leichter.“

	  

Der	  SKK	  98	  Poing	  geht	  immer	  in	  die	  Vollen	  –	  bei	  jedem	  Wetter.	  

Einladung	  zu
m	  Probetrainin

g	  

Sportkegeln	  im	  Verein	  –	  das	  ist	  eine	  runde	  Sache	  

Das	  ganze	  Jahr,	  bei	  jedem	  Wetter	  

Bei	  Sturm	  und	  Hagel,	  bei	  Blitz	  und	  Donner,	  bei	  Nebel	  und	  Regen…….	  

	  
Für	  Jung	  und	  Alt.	  

Für	  Männer	  und	  Frauen.	  

Für	  Breiten	  und	  Leistungssportler.	  

Für	  Sie	  und	  Dich.	  

	  
Zum	  Beispiel	  bei	  uns,	  beim	  Sportkegelklub	  1998	  Poing.	  Wir	  freuen	  

uns	  über	  Verstärkungen	  und	  neue	  Gesichter	  beim	  Training.	  

Dieses	  Kegel
sport-‐Trainin

g	  findet	  dien
stags,	  donne

rstags	  von	  15
.00	  

bis	  22.00	  Uhr
	  und	  an	  Freit

agen	  von	  15.
00	  Uhr-‐18.00

	  Uhr	  auf	  den	  vier	  

Bundeskegelbahnen	  im	  Sportzentrum	  Poing	  mit	  erfahrenen	  Trainern	  

statt.	  
Falls	  vorab	  weitere	  Informationen	  gewünscht	  werden:	  Unser	  1.	  

Vorstand	  Erwin	  Zimmermann	  beantwortet	  Fragen	  zum	  SKK	  98	  Poing	  

und	  zum	  Kegelsport	  gerne.	  Einfach	  08121-‐81931	  wählen.	  

Homepage	  	  http://www
.skk98.de	  

	  

SKK	  98	  Poing	  
Umwerfend	  gut.	  





Die höchst gelegene Kegelbahn gab  
es auf Deutschlands höchstem Berg,  
der zugspitze.

Kegeln auf der „resolute“, einem Dampfschiff.

49Historie
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Bei der Suche nach Daten und 
Fakten aus den Gründerjahren des 
Deutschen Keglerbundes bin ich 
auf viele mir nicht bekannte, aber 
interessante Neuigkeiten gestoßen. 
Unter dem Motto „geteilte Freude ist 
doppelte Freude“, möchte ich auch 
Euch darüber gerne informieren. 

Nach der Gründung des DKB war 
die Begeisterung für den Kegelsport 
sehr groß, und wo und wann immer 
es eine Möglichkeit zum Kegeln gab 
wurde diese genutzt. In Wirtshaus-
gärten und sogar auf Überseeschif-
fen wurde gekegelt. 
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Kegeln auf Schiffen und hohen Bergen 
Ein streifzug durch die Kegelhistorie mit Erwin siebert

alle neune beim Waldfest in Lengeweng im allgäu.



1. Kegeln ist in allen Bevölkerungsgruppen populär – ein 
echter  Volkssport. Für Jung und Alt. Für Frauen und Männer.
Deshalb ist Kegeln ein idealer Sport für die ganze Familie.

2. Der richtige Auflagepunkt, die richtige Kugelgeschwindig-
keit. Beim Kegeln kommt es auf Präzision an. Und somit auf
die richtige Technik, also auch auf eine gute Koordination.

3. Kegeln ist ein Ausdauersport. Bei einem Wettkampf
machen die Sportkeglerinnen und Sportkegler jeweils 120
Würfe. Im Training geht es oft über die doppelte Distanz. 
Das hält fit.

4. Auch die Spannung bei Wettkämpfen sorgt für ein gutes
Herz-Kreislauf-Training... Viele Punktspiele oder Einzelwett-
bewerbe werden erst mit den letzten Würfen entschieden.

5. Beim Kegeln wird nicht nur der Körper trainiert. Wenn 
die Keglerinnen und Kegler 120 mal Anlauf nehmen, kommt 
auch der Geist nicht zu kurz. Circa 40 Minuten heißt es: 
„Volle Konzentration“.

6. Bei der schönsten Nebensache der Welt wird alles andere
nebensächlich: Für viele Keglerinnen und Kegler steht fest:
„Nirgendwo kann man besser vom Alltag abschalten als auf
der Kegelbahn.“

7. Einige spielen nur in der Mannschaft, andere nehmen nur 
an Einzelwettbewerben teil. Die meisten machen beides, weil
Kegeln sowohl eine faszinierende Mannschafts- als auch
Einzelsportart ist.

8. „Spiel fällt aus“ – dieses Schild kennen Kegelsportler nicht.
Sportkegeln geht immer: Bei Außentemperaturen von minus
20 bis plus 40 Grad Celsius. Von Januar bis Dezember. 
Denn: Kegeln ist eine Allwetter- und somit auch eine 
Ganzjahressportart.

9. Immer besser werden. Wer will das nicht? Das Schöne
beim Kegelsport ist, dass die Zählgeräte auf den Trainings-
bahnen die Ergebnisse, die Leistungsfortschritte von Breiten-
und Leistungssportlern auf den Punkt genau anzeigen.

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Alle Neune
Oder: 

Neun gute Gründe, Mitglied in einem 

Kegelsportclub zu werden

www.
kegeln-ein-umwerfender-sport.de

Zur Kampagne-Idee
„Kegeln und Bowling sind umwerfende Sportarten“. Bei der Vermittlung dieser Botschaft will der DKB, der diese
Kampagne initiiert hat, mit den Landesverbänden und vor allem mit den Vereinen und Clubs an einem Strang zie-
hen. Vor diesem Hintergrund hat der DKB Werbemittel konzipieren und in großer Stückzahl drucken lassen, damit
die Bowling- und Kegelsportbasis sowohl gut gestaltete als auch günstige Werbemittel verteilen kann.

Zu den Basis-Werbemitteln
„Aller guten Dinge sind drei“: Zur Werbemittel-Grundaus-
stattung gehören drei Elemente, die zusammen oder separat 
eingesetzt werden können.

Der Folder (6 Seiten – Wickelfalz – A4+-Format)
Das zentrale, umfassende Werbemittel, der Folder beinhaltet 
insbesondere Informationen zum DKB, zu den beiden Sportarten 
Kegeln und Bowling, zu den vier Bahnarten/Disziplinen, zu den 
Bowling- und Kegelsport-Wettbewerben, ferner zu den vielfäl-
tigen Aktivitäten in den Vereinen und Clubs. Unter der Über-
schrift „Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten“ machen 
informative Texte sowie erstklassige Fotos den Unterschied 
zwischen Kegeln und Sportkegeln sowie zwischen Bowling 
und Sportbowling deutlich. In den Folder können andere 
Werbemittel wie etwa das Disziplin- oder Kampagneblatt 
– siehe unten – eingelegt werden.

Das disziplinspezifische Blatt (beidseitig bedruckt – A4-Format)
Faszination Bowling, Faszination Bohle-Kegelsport, Faszi-
nation Classic-Kegelsport, Faszination-Schere-Kegelsport: 
So lauten die Überschriften dieser vier disziplinspezifi-
schen Blätter. Nicht nur die Überschriften sind ähnlich, 
sondern auch die Texte, da fast alle Clubs unter dem 
Dach des DKB nur eine Disziplin spielen und somit nur 
eines der vier Blätter in den Folder einlegen oder einzeln 
verteilen. Auf der Vorderseite wird über einem großen 
Foto die Disziplin beschrieben, auf der Rückseite werden 
neun – beim Bowlingblatt sind es zehn – gute Gründe für 
eine Mitgliedschaft in einem Kegel - beziehungsweise 
Bowlingsportclub – aufgeführt. 

Das Kampagneblatt (einseitig bedruckt – A4-Format)
Das Kampagneblatt gibt es in zwei Versionen: Zum einen mit einem Bowling-
sportmotiv, zum anderen mit einem Kegelsportmotiv und jeweils einem 
kurzen Text auf der Vorderseite. Die Rückseite ist noch nicht bedruckt, 
damit Vereine und Clubs diese gestalten können, etwa mit Trainingszeiten,
Trainingsort, Ansprechpartnern etc. Deshalb ist das Kampagneblatt für 
handelsübliche Drucker und Kopierer geeignet.

Zu den Einsatzmöglichkeiten
Wie bereits gesagt: Die drei Basis-Werbemittel können einzeln verteilt 
werden, sie können auch kombiniert werden – je nachdem ob im jeweiligen Verein gebowlt oder auf Bohle-, 
Classic-, Schere-Bahnen gekegelt wird. Dieses Konzept gewährleistet vielfältige Einsatzmöglichkeiten.
Zum Beispiel

• für die Mitgliederwerbung: Gezielte, umfassende Informationen mit dem sechsseitigen Folder 
an Interessenten oder das Kampageblatt mit relativ wenig Text an viele Haushalte,

• zur Steigerung der Identifikation der jetzigen Mitglieder mit ihrer Sportart, mit ihrem Verband,
• als Medienmappe, um Journalisten zu einer öffentlichkeitswirksamen Veranstaltung einzuladen, 
• als Beilage, wenn etwa ein Schulleiter von einem gemeinsamen Schulprojekt überzeugt werden soll.
• …

Bestellung von Werbemitteln der DKB-Kampagne
„Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten“

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Es gibt kaum jemanden, der noch nicht gekegelt oder

gebowlt hat. Beim Kindergeburtstag, mit der Familie, 

in geselliger Runde mit Freunden oder … oder... oder… 

Wenn es um Kegeln und Bowling geht, denken Millionen 

an Spiel, Spaß, Spannung – weniger an Sport, noch weniger

an Leistungssport.

Nicht so, die circa 125.000 Sportkegler(innen) und Sport-

bowler(innen), die in über 2.117 Vereinen und 5.709 Clubs

von Aachen bis Zwickau unter dem Dach des Deutschen

Kegler- und Bowlingbundes organisiert sind: Sie alle denken

ebenfalls an Spiel, Spaß, Spannung, wenn über Kegeln und

Bowling gesprochen wird. Aber eben auch an Präzisions-

sportarten, bei denen es auf die richtige Technik, auf eine

ausgeprägte  Koordinationsfähigkeit ankommt.

Ebenso ist eine gute Ausdauer wichtig. Denn: Bei einem

Wettkampf machen Sportkegler(innen) 100, 120 oder 200

Würfe nacheinander. Auch die Bowler(innen) absolvieren 

im Rahmen eines Wettkampfes mehrere Spiele, die insge-

samt oft über eine Stunde dauern.

Bowling- und Kegelsportler(innen) der Spitzenklasse 

zeichnen sich nicht nur durch eine gute Physis, sondern 

auch durch mentale Fitness aus. Konzentrationsfähigkeit

und Nervenstärke tragen zum Erfolg bei Einzel- und

Mannschaftswettbewerben bei.

Kurz und gut: Kegeln und Bowling sind umwerfende

Sportarten. Für Jung und Alt. Für Männer und Frauen. 

Für Breiten- und Leistungssportler. Für Sie und für Dich!

Für Sie und für Dich gibt es weitere Informationen im

Internet unter www.kegeln-und-bowling-umwerfende-

sportarten.de!

Vielen Dank für die Unterstützung an die Sponsoring-

Partner des DKB.

Kegeln und Bowling sind umwerfende Sportarten, mit

denen Imagedimensionen wie Präzision, Technik und

Ausdauer sowie Spiel, Spaß und Spannung verbunden 

und vermittelt werden. Der DKB hat faire Sponsoring-

Angebote für Unternehmen konzipiert, die sich rechnen.

Wenn Sie sich für eine Sponsoring-Partnerschaft mit dem

DKB interessieren, senden Sie bitte eine eMail an 

marketingreferent@kegelnundbowling.de!

Ausrüstungspartner des DKB

KEGELSHOP.de
Eine Marke von SPORT PIEHL
www.kegelshop.de

PUMA
www.puma.com

Mitglieder im 
DKB-Sponsoren-Ring

RAINER BUNTE
KEGELBAHN-SERVICE
www.kegelbahn-service-bunte.de

EBNER
KEGELBAHNBAU
www.ebner-kegelbahnen.de

FUNK
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.funk-bowling.de

KLAUS IRLE
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.irle-bowling.de

RALF KOCH
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.kegelbahnbau.de

KTD
KEGEL- UND BOWLINGSPORT
www.kegelbahntechnik.de

PAULY
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.pauly-kegelbahnen.de

RALA
KEGEL
www.syndur.de

S.E.S.
KEGEL- UND BOWLINGBAHN-
TECHNIK
www.ses-stockach.de

SPELLMANN
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.spellmann.de

VOLLMER
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.vollmer-sport.de

WALDHAUER
www.kegelbahnshop.de

Kegeln und Bowling – 
umwerfende Sportarten

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-sportarten.de

Wir gehen gemeinsam mit
dem DKB in die Vollen

Kegeln und Bowling – 

umwerfende Sportarten

Bundesliga-Bowlerin 
Mojca Dolinsek hat 
den Dreh raus.

André Franke zählt zu Deutschlands
besten Vielseitigkeitskeglern. Vor
allem auf Bohle-, aber auch auf
Classic- und Schere-Kegelbahnen 
ging und geht er in die Vollen, 
um Titel abzuräumen.

Unter dem Dach des DKB:
Zwei Sportarten, 
vier Disziplinen sowie 
über 125.000 Bowling- 
und Kegelsportler(innen)

Eine runde Sache: 
Sportkegeln und 
Sportbowling 
im Verein

In Kegelsportclubs werden keine ruhigen Kugeln
geschoben – und in den Bowlingvereinen keine
ruhigen Bälle… – das wird in den nächsten
Zeilen deutlich: Über 125.000 Bowling- und
Kegelsportler(innen) messen sich bei Einzel- 
und Mannschaftswettbewerben, die von den 
vier Disziplinverbänden des DKB und den Unter-
gliederungen auf Landes- und Bezirksebene 
organisiert werden: Von der Kreisliga bis zur
Bundesliga, von der Bezirks- über die Landes-
meisterschaft bis zur Deutschen. Selbstver-
ständlich in verschiedenen Altersklassen. Bereits 
10-jährige nehmen an Meisterschaften für 
B-Jugendliche teil. Das Altersspektrum reicht bis
zu den B-Senioren. In dieser Altersklasse treten
die über 60-jährigen auf allen Bahnarten an.

In allen Disziplinen wurden und werden neue
Turnierformen eingeführt. So zählt beispiels-
weise der Sprintwettbewerb über die Distanz
von 20 Kugeln im Duell Mann gegen Mann 
und Frau gegen Frau dafür, dass sehr schnell
Entscheidungen fallen und der Sport für Aktive,
Zuschauer, Medien und Sponsoren noch attrak-
tiver wird.

Attraktiv sind aber auch die Klassiker wie die
Meisterschaften im Dreibahnen-Spiel. Bei diesem
Vielseitigkeitswettbewerb werden die Besten
auf den drei Kegelbahnarten Bohle, Classic und
Schere ermittelt.

Bohle-Kegeln
Länge des Anlaufbereiches 5,50 m bis 6,50 m

Breite des Anlaufbereiches 1,45 m

Länge der Kugellauffläche 23,50 m

Breite der Kugellauffläche 0,35 m

Form und Maße des Kegelstands Raute mit 1,00 m Seitenlänge

Durchmesser der Kugel 16 cm

Gewicht der Kugel 2.818 g bis 2.871 g

Höhe der Kegel 40 cm (König 43 cm)

Gewicht der Kegel ca. 1.700 g 

Disziplinverband DBKV

Mitglieder 20.396
davon unter 18 Jahre 2.023

Regionale Schwerpunkte Norddeutschland

Internationale Verbreitung Deutschland, Dänemark

Besonderheiten Das Abräumspiel ist auf der 
Bohle-Kegelbahn nicht mög- 
lich, da die leicht gekehlte – 
circa 4,5 mm – und von vorne 
bis hinten um 10 cm anstei-
gende Kugellauffläche aus 
Holz oder Kunststoff nicht so 
breit ist, wie die Standfläche 
der Kegel, der Vierpass. Allein 
stehende linke oder rechte 
Eckkegel könnten somit 
nicht getroffen werden.

Classic-Kegeln
5,50 m bis 6,50 m

1,70 m

19,50 m

1,30 m bis 1,50 m

Raute mit 1,00 m Seitenlänge

16 cm

2.818 g bis 2.871 g

40 cm (König 43 cm)

ca. 1.700 g

DKBC

80.587
9.096

Süd- und Ostdeutschland

Mittel- und Osteuropa

Früher hieß die Classic-Kegelbahn
Asphalt-Kegelbahn. Dieser Name
wäre heute nicht mehr zeitgmäß,
da die Kugeln längst über Kunst-
stofflaufflächen rollen. Diese
Laufflächen sind nicht gekehlt, 
sondern plan. Daher ist es schwie-
riger als auf Bohle- und Schere-
Kegelbahnen beim Vollespiel die
Gasse zu treffen. Und auch beim
Abräumen gibt es keine leichten
Bilder.

Schere-Kegeln
5,50 m bis 6,50 m

1,45 m

18,00 m (davon 9,50 m bis zur Schere) 

0,35 m bis 1,25 m  

Raute mit 1,00 m Seitenlänge

16 cm

2.818 g bis 2.871 g

40 cm (König 43 cm)

ca. 1.700 g

DSKB

11.159
1.348

Westdeutschland, sowie im nördlichen 
Hessen und dem südlichen Niedersachsen

Argentinien, Brasilien, Mittel-und
Westeuropa

Die ersten 9,50 Meter einer Schere-
Kegelbahn  sind mit einer Bohle-Kegel-
bahn identisch. Danach verbreitert sich
die minimal konkav gewölbte und an-
steigende Kugellauffläche aus Holz oder
Kunststoff, um auch das Abräumen zu
ermöglichen. Falls nur der linke oder
rechte Eckkegel stehen bleibt, müssen
Kegler(innen) den Dreh raus haben 
und die Kugel mit Effet spielen, um 
einen einzelnen Eckkegel abzuräumen.

Bowling
mindestens 4,57 m

1,05 m

18,29 m

1,05 m

Gleichseitiges Dreieck
mit 0,92 m Seitenlänge

21,8 cm

2.724 g bis 7.264 g

38,1 cm 

1.530 g bis 1.640 g

DBU

15.033
1.723

Bundesweite Verbreitung

Weltweit

Wie die Classic-Kegelbahn liegt die Bow-
lingbahn absolut horizontal. Die Balllauf-
fläche aus Holz- oder Kunststoff ist also
weder gekehlt noch steigt sie an. Fast alle
Spitzenspieler(innen) geben den Bällen 
mit den drei Löchern für Daumen, Mittel-
und Ringfinger einen Drall, wenn sie auf
die 10 Pins zielen. Denn: Mit einem Bogen-
oder Hakenwurf wird die Wahrscheinlich-
keit auf einen Strike erhöht.

Genauso vielfältig wie der Wettkampfkalender
sind die Aktivitäten vor Ort. In fast allen Ver-
einen wird Jugendarbeit groß geschrieben. Der
DKB bildet Trainer und Übungsleiter aus, damit
sie vor Ort jüngere und ältere Kegel- und Bow-
lingtalente unterstützen, sich stetig zu verbes-
sern. Mit jedem Erfolgserlebnis tanken vor allem
Jugendliche Selbstvertrauen. Im Sportverein 
lernen junge Kegler(innen) und Bowler(innen)
außerdem, mit Misserfolgen und Niederlagen
umzugehen.

Auch wenn Bowling und Kegeln am Computer
oder in der simulierten Spielekonsolen-Version
Spaß macht: Noch mehr Spaß macht es und vor
allem noch besser für die gesundheitliche und
soziale Entwicklung ist es, im Bowling- oder
Kegelsportverein in die Vollen zu gehen. Eben
reell statt virtuell.

Bei allen sportlichen Ambitionen kommt auch in
Bowling- und Kegelsportclubs der gesellige Teil
nicht zu kurz: Nach dem Training oder dem
Punktspiel wird gerne noch in gemütlicher
Runde gefachsimpelt und gelacht. Viele Clubs
feiern traditionelle Feste. Der eine feiert sein
jährliches Sommerfest, der andere lädt nach dem
Jahreswechsel seine Mitglieder, Förderer und
Interessenten zum Neujahrskegeln ein. Mit sol-
chen Veranstaltungen werden die sportlichen
Angebote abgerundet. Freundschaftliche
Kontakte werden ganz einfach neben der Kegel-
und Bowlingbahn geknüpft und gepflegt.

Je aktiver ein Verein ist, desto mehr freiwillige
Helfer werden gebraucht. Auch neben der 
Kegel- und Bowlingbahn werden Möglichkeiten
genutzt, sich in der Freizeit sinnvoll zu enga-
gieren: Organisieren der Wettbewerbe, Jugend-
arbeit, Aktualisierung der Internet-Seiten und
vieles mehr. Viele aktive Mitglieder bringen sich,
ihre Kompetenzen und Ideen ein. Denn:
„Bowling alone“  - wie der Titel eines viel-
zitierten Buches des amerikanischen Soziologen
Robert Putnam über den Rückgang zivilgesell-
schaftlichen Engagements heißt – war nie und
wird nie das Leitbild der Bowling- und Kegel-
sportorganisationen. Im Gegenteil: Auf allen
Ebenen – von der Club- und Vereinsebene bis 
zur Bundesebene – wird vorbildliche ehrenamt-
liche Arbeit geleistet, um „Bowling together“ 
zu ermöglichen. Das freiwillige Engagement 
vieler Funktionäre gewährleistet, dass das Ver-
bands- und Vereinsleben funktioniert. So 
werden soziale Zwecke erfüllt, so werden Werte
vermittelt.

Apropos Werte: Beim Bowling und Kegeln zäh-
len noch die echten Werte des Sports wie Fair-
ness, Respekt, Fitness, Leistungsorientierung,
Teamgeist und Begeisterung. Vor diesem
Hintergrund muss nicht erwähnt werden, dass
Bowling- und Kegelsportcenter doping- und
wettbetrugsfreie Zonen sind.

In einem Satz: Kegeln und Bowling sind um-
werfende Sportarten.

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-sportarten.de

Länge des Anlaufbereiches

Breite des Anlaufbereiches

Länge der Balllauffläche

Breite der Balllauffläche

Form und Maße des Pindecks

Durchmesser des Balls

Gewicht des Balls

Höhe der Pins

Gewicht der Pins

Disziplinverband

Mitglieder

Regionale Schwerpunkte

Internationale Verbreitung

Besonderheiten

Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Schere-Kegelsport

Kegeln auf Schere-Kegelbahnen macht Spaß – vor allem dann, wenn die eigenen
Ergebnisse durch regelmäßiges Training immer besser werden. Wer bereits einen
Kegelsportwettbewerb mit Könnern live erlebt hat, war und ist fasziniert, wie die
Kegelkugel immer wieder vom gleichen Auflagepunkt mit der gleichen Lauflinie und
ähnlicher Geschwindigkeit sieben, acht oder neun Kegel zum Fallen bringt. Konstant
gute Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unterschiedlichen
Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen Präzision 
wiederholen kann.

Gute Schere-Kegler und Schere-Keglerinnen erzielen bei 120 Kugeln – 60 Würfe in die
Vollen und 60 Würfe im Spielmodus Abräumen mit Kranzwertung – über 840 Kegel.
Anschaulicher formuliert: Beim Spiel in die Vollen erzielen die Spitzenkeglerinnen und
Spitzenkegler durchschnittlich 8 Kegel pro Wurf und beim Abräumen werden die Kegel
im Schnitt abwechselnd mal in einem Wurf, mal in zwei Würfen abgeräumt.

Klein anfangen – groß rauskommen: 
Yvonne Ruch wurde bereits mit sieben
Jahren Stadtmeisterin. Nur wenige
Keglerinnen standen nach Wettbewer-
ben für Jugendliche und Juniorinnen
öfter auf dem Siegerpodest. Dort stand
die Athletin auch 2007 bei der Sieger-
ehrung der Damen-Weltmeistermann-
schaften im saarländischen Oberthal –
und zwar ganz oben. Auf Platz 1 
landete sie ebenfalls im Sprint-Wett-
bewerb. Für Klasse-Leistungen im 
Einzel- und Mixedwettbewerb gab 
es WM-Silber.

Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Bowlingsport
Bowling macht Spaß – vor allem dann, wenn man den Bogen raus hat. Wer bereits
einen sportlichen Bowlingwettbewerb mit Könnern vor dem Fernseher oder in einem
Bowlingcenter live verfolgt hat, war und ist fasziniert, wie der Bowlingball immer 
wieder mit dem gleichen Drall, mit gleicher Geschwindigkeit den Weg vom Auf-
lagepunkt in das Dreieck mit den zehn Pins, dem Pindeck, findet. Konstant gute 
Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unterschiedlichen
Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen Präzision
wiederholen kann. Serien mit sieben, acht und mehr Strikes sind in der Bowlingelite
keine Seltenheit. Perfekte Spiele mit 300 Punkten, also 12 Strikes in Folge, sind 
ebenfalls hin und wieder zu bestaunen. Aber eben nur hin und wieder: Deshalb 
müssen, wenn nicht alle Pins nach dem ersten Wurf gefallen sind, die restlichen 
mit dem zweiten Wurf abgeräumt werden, was den Bowling-Cracks in der Regel – 
zum Teil mit spektakulären „Kunstwürfen“ – gelingt und als „Spare“ bezeichnet wird.

Zehn auf einen Streich: Mit höchster
Konzentration und perfekter Koordi-
nation gelingen Nationalspieler Dirk
Völkel mehrere Strikes in Folge. Seine
Sammlung nationaler und internatio-
naler Titel wächst kontinuierlich.

Keine Frage: Bowling ist ein umwerfender Sport.
Informationen über die Sportart Bowling gibt es 
im Internet. Zum Beispiel auf den Seiten 
www.bowling-ein-umwerfender-sport.de.

Noch besser: Einfach die Sporttasche packen und 
den Praxistest in einem Bowlingsportclub machen! 
Alles weitere über einen dieser Bowlingsportclubs 
steht auf der Rückseite.

www.bowling-ein-umwerfender-sport.de

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Mojca Dolinsek geht für den Bundesligisten
BKSV Stuttgart-Nord in die Vollen

Keine Frage: Kegeln ist ein umwerfender Sport.
Informationen über die Sportart Kegeln gibt es 
im Internet. Zum Beispiel auf den Seiten 
www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de.

Noch besser: Einfach die Sporttasche packen und 
den Praxistest in einem Kegelsportclub machen! 
Alles weitere über einen dieser Kegelsportclubs 
steht auf der Rückseite.

www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Deutschlands Kegelsport-
Nachwuchs kann sich sehen
lassen: Zum Beispiel Saskia

Seitz. Bei der U 18-WM 2007
war das Talent umwerfend

gut und gewann fünf Gold-
medaillen. Ganz oben stand
sie bei den Siegerehrungen
der Einzeldisziplin und der

Kombinationswertung.
Ebenso mit der Mannschaft,
ihrer Doppel-Partnerin und

ihrem Mixed-Partner. 
Gleich bei ihrer ersten 

U23-WM 2008 
gewann sie

zweimal 
Silber.

Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Classic-Kegelsport

Kegeln auf Classic-Kegelbahnen macht Spaß – vor allem dann, wenn die eigenen
Ergebnisse durch regelmäßiges Training immer besser werden. Wer bereits einen
Kegelsportwettbewerb mit Könnern live erlebt hat, war und ist fasziniert, wie die
Kegelkugeln immer wieder vom gleichen Auflagepunkt – wie an der Schnur gezogen –
die Gasse treffen und sechs, sieben, acht oder alle neun Kegel zum Fallen bringen.

Konstant gute Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unter-
schiedlichen Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen
Präzision wiederholen kann. Gute Classic-Kegler und Classic-Keglerinnen erzielen bei
international üblichen 120 Kugeln – 60 Würfe in die Vollen und 60 Würfe im Spielmodus
Abräumen – über 600 Kegel. Anschaulicher formuliert: Beim Spiel in die Vollen erzielen
die Spitzenkeglerinnen und Spitzenkegler durchschnittlich 6,5 Kegel pro Wurf und beim
Abräumen werden die neun Kegel im Schnitt abwechselnd mal in zwei, mal in drei
Würfen – zum Teil mit spektakulären „Kunstwürfen“ – abgeräumt.

Jung, dynamisch, erfolgreich: 
Fabian Seitz wurde 2006 und 2007
Weltmeister mit der deutschen 
U18-Nationalmannschaft. Und 
auch bei der U23-WM 2008 
zählte er zum deutschen 
Gold-Team.

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-sportarten.de



 
 

Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten 
Werbemittel-Bestellschein (02/2012) für kleine und mittlere Bestellungen 
 
Achtung! Möchten Sie Verpackungseinheiten mit 300 Foldern oder 500 Einlegeblättern bestellen und von deutlichen 
Preisvorteilen profitieren? Dann nutzen Sie bitte das Formular für Großbestellungen! 
 
 
DKB-Bundesgeschäftsstelle 
Hämmerlingstraße 80 - 88 
 
12555 Berlin 
 
 
 
Zu den Bestellmöglichkeiten 
Diesen Bestellschein in einen Fensterumschlag stecken – und ab geht die Post. 
Noch einfacher: 0 30 – 8 73 73 14 wählen und faxen. 
 
Zu den Preisen, zu den Versandkosten und den Zahlungsmodalitäten 
Die aufgeführten Preise für die Werbemittel sind Bruttopreise und gelten ab dem 1.Februar 2012 bis zum 
Erscheinen der nächsten Preisliste. Die Versandkosten betragen –  je nach Gewicht – 2,50 €, 5,00 € 
beziehungsweise 7,50 €. Mit den Werbemitteln wird die Rechnung verschickt. Der Rechnungsbetrag wird nach 
zwei Wochen fällig. 
 
Zur Bestellung 
 
Werbemittel      Anzahl  Einzelpreis Gesamtpreis 
 
eFolder: Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten______  0,20 €  ___________ 
 
Disziplinspezifische Blätter 

eFaszination Bowling    ______  0,04 €  ___________ 
eFaszination Bohle-Kegeln   ______  0,04 €  ___________ 
eFaszination Classic-Kegeln   ______  0,04 €  ___________ 
eFaszination Schere-Kegeln   _xxx__  0,04 €  ausverkauft 

 
Kampagneblätter 

ewww.bowling-ein-umwerfender-sport.de ______  0,03 €  ___________ 
ewww.kegeln-ein-umwerfender-sport.de ______  0,03 €  ___________ 

 
Aufkleber 

ebowling-ein-umwerfender-sport.de  ______  0,40 €  ___________ 
ekegeln-ein-umwerfender-sport.de  ______  0,40 €  ___________ 

 
eDKB-Nadel mit neuem DKB-Logo   ______  1,00 €  ___________ 
 
Zum Besteller, zur Liefer- und Rechnungsanschrift 
 

Lieferanschrift    Rechnungsanschrift, falls abweichend 
 
Verein/Club   _________________________ _________________________ 
Vor- und Nachname  _________________________ _________________________ 
Straße und Nummer  _________________________ _________________________ 
PLZ und Ort   _________________________ _________________________ 
eMail    _________________________ _________________________ 
Telefon    _________________________ _________________________ 
 
Datum und Unterschrift _________________________ 
Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten 



 
 

Werbemittel-Bestellschein (02/2012) für große Bestellungen 
 
Preisvorteil über 25 %!!! 
 
 
DKB-Bundesgeschäftsstelle 
Hämmerlingstraße 80 - 88 
 
12555 Berlin 
 
 
Zu den Bestellmöglichkeiten 
Diesen Bestellschein in einen Fensterumschlag stecken – und ab geht die Post. 
Noch einfacher: 0 30 – 8 73 73 14 wählen und faxen. 
 
Zu den Preisen, zu den Versandkosten und den Zahlungsmodalitäten 
Die aufgeführten Preise für die Werbemittel sind Bruttopreise und gelten ab dem 1.Februar 2012 bis zum 
Erscheinen der nächsten Preisliste. Der Versandkostenanteil beträgt pauschal 7,50 €. Mit den Werbemitteln 
wird die Rechnung verschickt. Der Rechnungsbetrag wird nach zwei Wochen fällig. 
 
Zur Bestellung 
       Anzahl der 
Werbemittel      Verpackungs- Preis pro Gesamtpreis 
       einheit(en) VE                                    in €     
 
eFolder: Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten______  45,00 €  ___________ 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 300 Exemplare – Stückpreis 0,15 € 
 
Disziplinspezifische Blätter 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 500 Exemplare – Stückpreis 0,03 € 

eFaszination Bowling    ______  15,00 €  ___________ 
eFaszination Bohle-Kegeln   ______  15,00 €  ___________ 
eFaszination Classic-Kegeln   ______  15,00 €  ___________ 
eFaszination Schere-Kegeln   _xxx__  15,00 €  ausverkauft 

 
Kampagneblätter 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 500 Exemplare – Stückpreis 0,02 € 

ewww.bowling-ein-umwerfender-sport.de ______  10,00 €  ___________ 
ewww.kegeln-ein-umwerfender-sport.de ______  10,00 €  ___________ 

 
Aufkleber 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 100 Exemplare – Stückpreis 0,30 € 

ekegeln-ein-umwerfender-sport.de  ______  30,00 €  ___________ 
ebowling-ein-umwerfender-sport.de  ______  30,00 €  ___________ 

 
Zum Besteller, zur Liefer- und Rechnungsanschrift 
 

Lieferanschrift    Rechnungsanschrift, falls abweichend 
 
Verein/Club   _________________________ _________________________ 
Vor- und Nachname  _________________________ _________________________ 
Straße und Nummer  _________________________ _________________________ 
PLZ und Ort   _________________________ _________________________ 
eMail    _________________________ _________________________ 
Telefon    _________________________ _________________________ 
 
Datum und Unterschrift _________________________ 


